ut. 24. — Dueites Platt. 


Verantwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Lerliger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Danugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mt. 
vierteljahrlich; durch den Briefträger ins Haus gebraucht 
doſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


gegen: b elle ober deren Naum im 
15 F. in Waben und Neklamen 30 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Januar. Der Bundesrath hat 
in ſeiner heutigen Sitzung dem Ausſchußberichte 
über die Paragraphen 3 und 9 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Bekämpfung der Trunkſuchf, zuge⸗ 
ſtimmt. 

— Die Ankündigung, daß die Regierung und 
zwar noch im Laufe dieſer Seſſion eine Kom⸗ 
miſſion für Arbeitsſtatiſtik niederzuſetzen gedenke, 
hat im Reichstage nicht geringe Ueberraſchung 
hervorgerufen. „Reichsanz.“ hatte zwar vor 
einiger Zeit eine Reihe von Artikeln über die 
Frage der Arbeiterſtatiſtik und die Einrichtungen, 
die zu dieſem Zwecke ins Leben gerufen ſind, ver⸗ 
öffentlicht, aus der entnommen werden kounte, 
daß auch bei uns dieſer Angelegenheit Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewendet werde. Aber Niemand hatte 
daran gedacht, daß wir ſo nahe daran ſeien, von 
der Theorie zur Praxis überzugehen. Die Frage, 
wie eine genügende Arbeitsſtatiſtik zu beſchaffen, 
iſt in verſchiedenen Ländern verſchieden gelöſt 
worden. In Amerika ſind zu dieſem Zwecke in 
den vornehmſten Staaten Arbeitsbureaux einge⸗ 
richtet; England hat dem Handelsamt eine Ab⸗ 
a für Arbeitsſtatiſtik beigefügt. In der 
Schweiz beſteht ein privates Arbeiterſekretariat 
mit ſtaatlicher Unterſtützung. Die Organiſation 
in Frankreich zu dieſem Zwecke iſt erſt im Ente 
ſtehen begriffen. In Deutſchland ſoll eine Kom⸗ 
miſſion, beſtehend aus Mitgliedern des Bundes⸗ 
raths und Reichstags, aus Statiſtikern und Per⸗ 
ſonen, die mitten im gewerblichen Leben ſtehen, 
mit dieſer Aufgabe betraut werden. Höchft be⸗ 
zeichnend iſt es, daß die Sozialdemokratie auch 
gegen dieſe Einrichtung „ſteptiſche Bedenken“ au⸗ 
gemeldet hat. Es wiederholt ſich alſo, was wir 
bereits bei dem Fabrikinſpektorat erlebt. Was 
die Herren erſt mit lauter Stimme gefordert ha; 
ben, dem ſtehen ſie voll Mißtrauen gegenüber, 
ſowie es verwirklicht wird, weil es angeblich der 
Regierung und den bürgerlichen Parteien nicht 
um die „objektive Wahrheit“ zu thun fein könne. 
Objektive Wahrheit findet ein waſchechter Sozial ⸗ 
demokrat natürlich nur in Statiſtiken nach der 
Art der Unterſuchung Bebels über die Lage der 
Bäckergeſellen, dem Muſter dafür, wie man es 
nicht machen ſoll. 


Wie das neueſte Petitionsverzeichniß des 
Reichstages ergiebt, hat eine große Zahl von wirth⸗ 
ſchaftlichen Korporationen das Erſuchen geſtellt, 
daß das am Tage der Annahme der Handelsver⸗ 
träge in deutſchen Zollausſchüſſen, Freihäfen dc. 
beſindliche oder nachweislich an dieſem Tage im 
Auslande gekaufte Getreide nach dem 1. 
Februar 1892 ohne den Nachweis des Urſprungs 
aus einem Vertragsſtaate zu den ermäßigten 
Sätzen des Bertragstarifs eingefühtt werden könne. 
es find dies die slammern bezw. Handels ⸗ 
und Gewerbekammern zu Hamburg, Bremen und 
Lübeck, Frankfurt a. M., Münfter i. W., Plauen, 

anau, Halle a. S., Stuttgart, Kiel, Flensburg, 
„ “burg, Hildesheim, Harburg, Köln, 
Sonneberg i. E.⸗M., München, Braunſchweig, 
Aachen und Burtſcheid, Leipzig, Bielefeld, Barmen, 
Gießen, Halberſtadt, Breslau und Ulm ſowie die 
Produktenbörſe zu Dresden, das Kommerz ⸗ 
kollegium zu Altona, die Vorſteherämter der 
Kaufmaunſchaften zu Tilſit und Memel, die 
Dresdener Kaufmannſchaft und die Aelteſten der 
Kaufmannſchaft zu Elbing. 


»Die zur Durchführung des neuen Volks⸗ 
(gefeges gen Mittel follen, wie im 
zfe zum letzteren beſtimmt wird, aus den 
Erträgen der weuen Einkommenſteuer mmen 
berden und zwar find dieſelben auf 9 Millionen 
trechnet. Um dieſe 9 Millionen würde alſe der 
Betrag der aufgekommenen Einkommenſteuer, 
welcher im Jahre 1892/93 die Summe von 80 
Millionen überſteigt und zur Ueberweiſung von 
Grund- und Gebäudeſteuer an die Kommune ver- 
wendet bezw. zunächſt theſaurirt und ſpäter zum 
Erlaß von Monatsraten der Einkommenſteuer 
benutzt werden ſoll, verkürzt werden. In dem 
vom Miniſter von Goßler eingebrachten Volksſchul⸗ 
geſetzentwurf waren 7½ Millionen zur Durch⸗ 
führung in Ausſicht genommen. Dieſelben ſollten 
den nach der lex Huene zu verwendenden Fonds 
entnommen werden. 


— Der Minifter d i . 
und Mieth Ang lebe , Chef b. 3 ie ; 


erläßt Folgendes: 


Morgenblatt 
Pf 


über den katholiſchen Religionsunterricht, treten 


Das königliche Provinzial ⸗Schulkollegium 
wird beauftragt, behufs Ausführung der mitge⸗ 
theilten Beſtimmungen unter 1. und 2. ſofort 
das Erforderliche in die Wege zu leiten und ins⸗ 
beſondere auch mit den Patronaten ſtädtiſcher und 
ſtiftiſcher Anſtalten das Nöthige zu vereinbaren. 
Bis zum 1. Juni 1892 erwarte ich Bericht 
über das bis dahin Geſchehene. 
Die Schriftſtücke unter 1. und 2. haben das 
Datum des gegenwärtigen Erlaſſes zu tragen.“ 
— Bezeichnend dafür, daß man in den 
ruſſiſchen Kreiſen über den bisherigen glatlen 
Verlauf der Dinge in Egypten nicht ſehr erfreut 
iſt, iſt es, daß ruſſiſche Blätter bereits theils 
ſchüchterne, theils offene Verſuche machen, wie 
dies ſeitens der „Nowoje Wremja“ geſchieht, den 
jungen Khedive als franzoſenfreundlich und un⸗ 
günſtig für England geſtimmt darzuſtellen. Daß 
es ſich hierbei darum handle, Mißtrauen gegen 
ihn zu erwecken, liegt auf der Hand, denn Abbas 
Paſcha hat bisher gewiß den ruſſiſchen Kreiſen 
überhaupt keine Gelegenheit geboten, ſich über 
feine Geſinnungen zu unterrichten. 7 N 
Wiewohl man für die nächſte 
fürchtungen wegen kriegeriſcher Verwickelungen 
nicht hegt, ſo iſt es doch bemerkenwerth, daß die 
Vorkehrungen für die Zukunft überall eifrigſt 
weiter betrieben werden. Dies gilt beſonders 
von Italien, wo weitere Maßnahmen für die 
Küſtenbefeſtigung, wie uns aus Rom berichtet 
wird, bevorſtehen und von wo aus auch beſtätigt 
wird, daß Sizilien eigene Truppen zu ſeiner 
Vertheidigung erhalten werde. Man thut ſehr 
wohl daran, da aus Frankreich eine beſchleunigte 
Beieftigung des Hafens von Biſerta gemeldet 
wird. Uebrigens liegen aus Paris uns auch Nach⸗ 
richten vor, wonach zwei neue Infanteriediviſionen 
zur Verſtärkung der Oſtarmee gebildet werden ſollen. 
— Der ſtrenge Arreſt, der auf Grund des 
Militärgeſetzbuches erkannt werden kann, bildet 
von jeher ein Stichblatt der Angriffe radikaler 
Parteien und ſchon bei Erlaß des Geſetzes hat es 
der vorſtorbene Abgeorbnate Ziegler als barbariſch 
bezeichnet, einem Menſchen als Strafe das Son⸗ 
nenlicht zu entziehen. Neueſtens ſcheint! die 
Volkspartei den Angriff gegen dieſe Strafe in die 
Hand nehmen zu wollen, auf der Verſammlung 
der ſchwäbiſchen Volkspartei in Stuttgart hat 
man ſoeben den Wegfall derſelben im Jntereſſe 


Dem gegenüber muß darauf hingewieſen werden, 
daß die auf Erſuchen des Reichstags in der Zeit 
vom 1. Oktober 1871 bis 30. September 1885 
angeſtellten Beobachtungen in keiner Weiſe dar⸗ 
gethan haben, daß die Vollziehung dieſer Strafe 
auf den Geſundheitszuſtand von nachtheiligem 
Einfluß iſt; auf je 4761 Arreſtaten kam eine 
Erkrankung und erſt auf 27,709 entfiel eine, 
welche als Folge der ordnungsmäßig erfolgten 
Strafvollſtreckung anzuſehen if. Die Erhebun⸗ 
gen laſſen den Geſundheitszuſtand bei den 
Arreſtaten ſogar als einen verhältnißmäßig 
günftigern Zuftand erſcheinen als bei der Armee 
überhaupt. Es ſind alſo leere, unbeweisbare 
Redensarten, wenn man von einer Gefährdung 
der Geſundheit bei einer Strafe el die im 
Intereſſe der Erhaltung von Ordnung und 
Disziplin nicht entbehrt werden kann. In der 
Strafrechtswiſſenſchaft denken manche Sachver⸗ 
ſtändige nicht nur nicht ungünſtig über fie, ſon⸗ 
dern erſtreben 5 Einführung auch für das 
bürgerliche Strafrecht; die Liſztſche Schule, 
welche ſich einen ſo großen Ein 
ſchafft hat, fordert 
fübrung der 
des ſtrengen Arreſtes bilden. Die ſchwäbiſchen 
Demokraten mögen ſich deshalb, bevor ſie über 
dieſe Straf: ein fo vernichtendes Urtheil fällen, 


vielleicht gelangen ſie daun zu 
Anſchauung. 85 

en, 14. Januar. 
Erzbiſchof Dr. v. Stablewski traf heute 


und ſtattete alsbald dem kommandirenden Gene⸗ 


kurz darauf erwidert wurden. Heute Abend 
reiſt der Erzbiſchof nach Wreſchen ab. 
Breslau, 13. Januar. 
Oberpräſidium hierſelbſt unter 
Oberpräſidenten Dr. 


Indem ich dem königlichen Provinzial⸗ mehrſach angekündigte Konfer f Nom, 14. Januar. 
Schultollegium in den Anlagen je. Erem⸗ a, eee ung des — Niederlande. König ſandte anläßlich des Ablebens des Herzogs Ausführung gebracht werden ſollte. Die dazu 
plare I Bu ie für bie höhere ſcieſſcen 5 um ſeine Brunnen gebrachten ober⸗ Amſterdam, 12. Januar. Die Influenza 0 Clarence 1 rie 500 5 a Bus fir 1 8 . England 
1. Lehrpläne u ehraufgaben für die nſchle n Anduſtriebezi itt hi in einem G ie Viktoria und den Prinzen von Wales. Das für verfertigt worden. Um alles Aufſehen zu ver⸗ 
. \ in inden, Bin bieter|teitt zie nende In Ve Be heute Abend angeſagte Diner bei den Majeſtäten, meiden, wurde nur Anarchiſten, welche in den 


Schul wi fte für die Konferenz nahme 
F vom Miniſterium für 


Bemeſſung der Hausarbeit, 
1 5 —— theilung für Berg⸗, 


Ordnung der Reife i oͤbe⸗ 
ren S 5 22 u Deilfungen zan den höb 
prüfungen nach dem ſechſten Jahrnange der [v. Roenne und Geh. Bergrath 
neunſtufigen höheren Schulen 
nebſt Erläuterungen und Ausführungsbeſtimmun⸗ Geh. Ober⸗Regierungsrath 
pen iu 1. und 2. und der dazu gehörigen Dent-|minifterium, Abtheilung für das Etats⸗ und 
ſchrift theils zur Vertheilung an die Ihm unter⸗ Kaſſenweſen der vortragende Rath Geh. Finanz. 
ſtellten Lehrerkollegien überſende, beſtimme ich, rath Frhr. v. Rheinbaben und der Hülfsarbeiter 
daß Regierungsrath⸗Aſſeſſor Dr. Conze. Außerdem 
die Lehrpläne mit Beginn des Schuljahres war das Ober⸗Bergamt Breslau durch den 
1892/93 bezw. bei Unſtalten mit Wechſel⸗ Berghauptmann Pinno und den Ober⸗Bergrath 
Abthetlungen für den Michaelis⸗Jahrgang Hiltrop die Reglerung zu Oppeln durch den 
mit Beginn des Winter⸗Halbjahres 1892 Präſidenten Dr. v. Bitter und einen feiner Räthe 
die Ordnung der Entlaſſungsprüfungen und vertreten, auch nahmen Landräthe der betheiligten 
die Ordnung der Abſchlußprüfungen mit] Kreife an der Sitzung theil. In den Ver⸗ 
Schluß des Schuljahres 1892/93 bezw. bei hundlungen, die mehrere Stunden in Anſpruch 
Anſtalten mit Wechſel⸗Abtheilungen für den nahmen, wurde, wie wir hören, die Baſis für 
Michaelis-Jahrgang mit Schluß des Sommer- eine endgültige Regelung der nun ſchon fo lange 
biahres 1893 ſchwebenden Angelegenheit gefunden. Darüber 
jedoch, daß ſchon in der morgen beginnenden 
Tagung des Landtags der Monarchie dieſem eine 
Vorlage über die Waſſerverſorgung des ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie⸗Bezirks zugehen ſoll, ver⸗ 


2. tten⸗ 


uach aßga e der Erlä N 
rungsbeſtimmungen rläuterungen und Ausfüh 


überall gleichmäßi ; 
führung gelangen. erall gleichmäßig zur Durch 


Die unter 1. mitgetheilten beſonderen Lehr⸗ 
aufgaben und Geſichtspunkte für die Bemeſſung lautet leider nichts. 
a Hausarbeit find zwar uur ale amtlich ges Kiel, 14. Januar. Der in Hamburg ver- 
eee e eee Kor Mr 
0 der⸗ 9 
— 4 ze ic bes vo Vaterſtadt Kiel zwe onen Ma 


einen 4. Januar. (W. T. B.) Se. 
Fate in jedem einzelnen Fach, der Dit ber | Majeftät der Kaiſer kehrte — um 5 U mit 
aſſenaufgaben und der Art und des Maßes der dem Prinzen Adolf von der Jagd zurück. Aller⸗ 


Ausarbeiten, ſowie des anzuwendenden Lehrver⸗ höchſtderſelbe hatte im erſten Jagen auf der 
a beſtimmte Anweiſungen enthalten. Pic 10 jagdbare Hirſche, m: einen fag 
Alle den Anordnungen unter 1. und 2. ent» zehnender, im zweiten Jagen 3 jagdbare Hirſche 
zen ſtehenden Beſtimmungen, insbeſondere die und 25 Stück Wild erlegt. Morgen früh findet 
31 idirten 8 für die höheren Schulen vom noch eine Jagd auf Sauen ſtatt. Um 11 Uhr 
drüf März 1 2, und die Ordnung der Entlaſſungs⸗ 40 Min, reift Se. Majeſtät von Bückeburg ab. 
Ache an den höheren Schulen vom 27. Mai — Das Befinden des Fürſten zu Schaumburg⸗ 
sches ſowie die dazu ergangenen, den jetzigen Vor⸗ Lippe hat ſich weſentlich gebeſſert; derſelbe konnte 
gauiften entgegenſtehenden Erläuterungen und er⸗ heute das Bett verlaſſen, aber noch nicht an der 
gen, mit Ausnahme der Beſtimmungen Jagd und der Mittagstafel theilnehmen 


Stettiner Zeitung. 


zu den obenbezeichneten Zeitpunkten außer Kraft. geordnetenhaus. Bei der Fortſetzung der Be⸗ 


4 die Weinzollklguſel in dem italienischen a 
e 


der Menſchlichkeit und der Geſundheit gefocbert. treffenden 


| ß ſchon ver⸗ 
mit Entſchiedenheit die Ein⸗ 
Schärfungen, welche den Inhalt 


erſt einmal die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe anſehen, 
einer andern 


(W. T. B.) Der 
hier ein 


ral von Seeckt, ſowie dem Oberpräſident ir 
herrn v. Wilamowitz⸗Möllendorff Vage s dt 


Heute wurde im 
dem Vorſitze des 
v. Seydewitz die ſchon 


folgende Miniſterialbeamte theil: 
del a 88 Ab⸗ 
und Salinenweſen, 
dnung der Abſchluß⸗ die vortragenden Räthe 3, en ſonders bösartigen Charakter und fordert zahl⸗ 
12 ; v 
Miniſterium des Innern der vortragende Rath 
öpker; vom Finanz⸗ 


Freitag, 15. Jannar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Belgiens gemacht haben ſoll, wird dem Verneh⸗ 
men nach in gut unterrichteten Kreiſen für durch⸗ 
aus unzutreffend gehalten. 


Frank reich. 


Paris, 13. Januar. Die Depeſche der 
„Agence Havas“, wonach die allgemeine Anſicht 
in diplomatiſchen türkiſchen Kreiſen dahin gehe, 
daß der Tod des Khedive die politiſche Lage in 
Egypten nicht verändern werde, hat hier be⸗ 
ruhigend gewirkt. Ueberhaupt iſt die erſte Auf⸗ 
regung, welche die egyptiſche Hiobspoſt hervor⸗ 
rief, ſchnell überwunden worden und der ge⸗ 
reizte Ton gegen England wird wieder herabge⸗ 
ſtimmt. 

Die „France“ klagt in einem längeren Ar⸗ 
tikel über die geringe Disziplin in den höheren 
Stellen der Armee und über die Dezentraliſation. 
Jeder Korps⸗Kommandeur thue, was ihm be⸗ 
liebe, ohne ſich um die Zentralgewalt zu küm⸗ 
mern. Das ſei auch während der Manöver 
deutlich zu Tige getreten. Allerdings nimmt ſich 
jede Klage im Munde der „France“, welche lange 
Zeit für den rebelliſchen Boulanger eintrat, recht 
ſeltſam aus. 

8, 13. Januar. de Brazza iſt am 22. 
Oktober mit 26 Soldaten in Brazzaville einge⸗ 
troffen, einige Tage ſpäter ſtieß ſein Sekretär 
mit 22 Mann zu ihm. Es lag damals keinerlei 
amtliche Nachricht über die angeblich geplante 
große Expedition Brazzas ins Innere vor. 

Heute Morgen waren an den Wagenſchuppen 
der Droſchkengeſellſchaft Urbaine Zettel ange⸗ 
ſchlagen, die ankündigten, der Ausſtand ſei beendet. 
Das war aber ein Manöver. Die Kutſcher, die 
davon benachrichtigt worden waren, nahmen die 
Arbeit nicht auf, ſondern beſchloſſen hente Nach⸗ 
mittag, den Ausſtand fortzuſetzen. 

Paris, 14. Januar. (W. T. B.) Senat. 
Bei der Eröffnung der heutigen Sitzung konſta⸗ 
tirte der Präſident Leroyer, der Senat ſchätze 
die Reformen, dieſelben müßten jedoch ohne Er⸗ 
ſchütterungen und ohne Ueberſtürzung eingeführt 
werden. Die Intereſſen und die Rechte aller 
Bürger müßten garantirt werden, diefe Garantien 
dürften jedoch nicht zu einem Inſtrument der 
Unterdrückung werden. Der Senat nahm ſodann 
die Berathung des Budgets wieder auf. 

Paris, 14. Januar. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Der Präſident Floquet hielt bei 
Uebernahme des Vorſitzes eine Anſprache, in 
welcher er hervorhob, Frankreich habe unler der 
Fahne der Republik ſeinen Platz in der Welt 
wiedererobert, indem es für die Zukunft alle 
Franzoſen vereinige, um der Gerechtigkeit und 
einem dauerhaften, auf Achtung vor dem Rechte 
begründeten Frieden zum Siege zu verhelfen. 

Paris, 14. Januar. (W. T. B.) Der 
„Temps“ meldet aus Rom, der Papſt werde den 
franzöſiſchen Biſchöfen durch den Nuntius Ferrata 
mittheilen, daß er ſich freuen würde, wenn der 
Vorſchlag des Biſchofs von Nancy, ein Kol⸗ 
lektivſchreiben über die religiöſe Frage in 
— 8 zu veröffentlichen, nicht verwirklicht 
würde. 

Die Zeitungen begleiten die Nachricht von 
dem Tode des Herzogs von Clarence mit Worten 
lebhafter Theilnahme für die königliche Familie 
und das britiſche Volk. 

Paris, 14. Januar. (W. T. B.) Präſi⸗ 
dent Carnot hat an die Königin Viktoria ein 
Telegramm gerichtet, in welchem er der tiefen 
Trauer Frankreichs über den Tod des Herzogs 
von Clarence Ausdruck giebt und ſeine eigene 
aufrichtigſte Theilnahme an dem Schmerze der 
königlichen Familie ausſpricht. 


Italien. 

Nom, 14. Januar. (W. T. B.) Die De 
putirtenkammer hat ihre Arbeiten heute wieder 
aufgenommen. Miniſterpräſident di Rudini legte 
die auf das Uebereinkommen mit Ras Tigre be⸗ 
züglichen Dokumente vor. Darauf wurde mit 
der Berathung der Handelsverträge mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn begonnen. Die 
Deputirten Gianturco und Rubini ſprachen ſich 
für die Verträge aus. Der Deputirte Gio⸗ 
vagnoli richtete eine Anfrage an die Regierung 


(W. T. B.) Ab⸗ licher Prinz, Kardinal Manning und Herzog von 
Clarence, wurden beide gleichzeitig hinweggerafft 
von der Influenza, die jetzt mordend durch die 
Welt zieht und ihre Opfer am liebſten in 
Schlöſſern, in Paläſten ſucht. 

Kardinal Manning hat ſein thatenreiches 
Leben ausgelebt. Er ſtarb in einem Alter, das 
weit hinausging über jenes, das der ihm beſon⸗ 
ders vertraute Pſalmiſt den Menſchen zumißt. 
Kardinal Manning iſt der in der geiſtlichen 
Hierarchie am höchſten emporgeklommene, in der 
Achtung und Verehrung aller Konfeſſionen am 
höchſten ſtehende Konvertit, den die neuere 
Kirchengeſchichte kennt. Sohn eines ſtreng pro- 
teſtantiſchen Hauſes und urſprünglich anglikani⸗ 
ſcher Geiſtlicher, trat Manning erſt im reifen 
Mannesalter zur katholiſchen Kirche über. Von 
Rom, das die Bekeyrten ja ſtets zärtlich auf- 
nimmt, um ſeiner hohen Gaben willen beſonders 
warm begrüßt, brachte es Manning raſch zu den 
höchſten Würden, aber niemals hat der zelotiſcheſte 
Glaubenseifer die Reinheit der Geſinnungen und 
ar Manning's in Zweifel gezogen. Der 

rzbiſchof von Weſtminſter und Primas der 
katholiſchen Kirche in England war wohl der 
populärſte Katholik, der je in dem ſtreng pro⸗ 
teſtantiſchen britiſchen Königreiche gelebt, und er 
hat dieſe allgemeine Beliebtheit ſich erworben 
durch ein echt prieſterliches Leben und Beiſpiel, 
durch eine unvergleichlich edle, tiefe Beredtſam⸗ 
keit in Schrift und Wort, die von je nur für 
Verſöhnung und Liebe eintrat. Wo irgend 
Glaubenshaß ſich regte, da erklang weithin war⸗ 
nend, abmahnend das Wort des Kardinals Mans 
ning, mit einem beſonders kräftigen Ausſpruch 
hat er ſich auch gegen den Antiſemitismus ge⸗ 
wandt. Manning, der die Stufenleiter der kathe⸗ 
liſchen Hierarchie ſo raſch emporſprang, der fünf⸗ 
undzwanzig Jahre nach ſeinem Uebertritt zum 
Katholizismus bereits Kardinal war, galt im 
Vatikan ſehr viel. Seine Schriften, wiſſen⸗ 
ſchaftlich und literariſch an ſich ſehr werth⸗ 
voll, bezeichnen das Hervorragendſte, das für 
den Katholizismus in engliſcher Sprache geſchrie⸗ 
ben wurde. 

Geht mit dem Kirchenfürſten ein Mann zu 
Grabe, der ſeine Lebensmiſſion im weiteſten Um⸗ 
fange erfüllt hat, ſo wird der Herzog von Cla⸗ 
rence abgerufen, juſt da er anfangen ſollte, der 
Welt etwas zu ſein, und da das Leben anfangen 
ſollte, ihm den reichen Antheil am Glück zu ge 
währen, den feine Geburt ihm in Ausſicht ſtellte. 
Die Jugend eines für den Thron erzogenen 
Prinzen iſt keine freudenreiche. Prinz Albert 
Viktor beſonders mußte mehr ſtudiren als irgend 
ein junger Mann in den vereinigten König⸗ 
reichen, und in der That wurde er zu einem 
trefflichen Juriſten, zum verſirten Staatsmann, 
zum trefflichen Soldaten herangebildet. Mehr 
als der von der direlten Theilnahme an den Re⸗ 
gierunge eſchäften ferngehaltene unmittelbare 

hronerbe konnte er nun auf Gelegenheit zur 
Bethätigung hoffen, er wird abgerufen juſt da 
das Feld ihm eröffnet werden ſollte, auf dem 
ihm Ruhm erblühen konnte. Die erſte Liebes⸗ 
regung ſeines Herzens wandte ſich der Prinzeſſin 
von Teck zu, für die ihr Vorname May mehr 
noch Bezeichnung als Name war. Lange währte 
es, ehe die Liebe ſich auch den Elternſegen er⸗ 
rang, und nun da der Hochzeitstag ſchon be⸗ 
ſtimmt, die Feier in voller Vorbereitung war, 
da der Roman glücklich beendet ſchien, nimmt er 
ein ſo unerwartetes tragiſches Ende. Mit einer 
herzlichen, rein menſchlichen Theilnahme ſieht 
man dieſem Schickſal deſſen zu, der zum höch⸗ 
ſten Glück berufen ſchien, das unſere Welt ge⸗ 
währen kann. B. B.⸗C. 

London, 14. Januar. Die ſchlitzäugigen 
lungenſüchtigen Geſellen, welche ſich Anarchisten 
nennen, finden im Allgemeinen hier keine Beach⸗ 
tung. Die neuliche Verhaftung zweier von ihnen 
erregte deshalb auch kein Aufſehen, und viele 
ſchüttelten die Köpfe, ob ſie wirklich der Mühe 
werth geweſen war. Die Sache ſcheint jedoch 
einen ernjteren Hintergrund zu haben. Der 
Londoner Korreſpondent der „Birmingham Daily 
Gazette“ ſchreibt: „Die Verhaftung der Anar⸗ 
chiſten Charles und Cailes in Walſall und Dea- 
kins in London iſt um einige Tage dem beabſich⸗ 
tigten Eingreifen der Behörden von Scotland 
Hard zuvorgekommen. Seit einigen Monaten 
haben die Leiter des Kriminal⸗Unterſuchungs⸗De⸗ 
partements in London um die Einzelheiten eines 
Anſchlages gewußt, welcher am 1. Mai gleichzei⸗ 
tig in verſchiedenen Hauptſtädten Europas zur 


München, 14. Januar. 


rathung über den Eiſenbahn⸗Etat erklärte der 
Miniſterpräſident Freiherr von Crailsheim neuer⸗ 
dings, die Sachlage hinſichtlich der ungari⸗ 
ſchen Refaktien könne erſt nach der Publikation 
der Handelsverträge in Oeſterreich⸗Ungarn über⸗ 
ſehen werden. Gegen eine etwaige Beibehaltung 
der norddeutſchen Getreideſtaffelkarte würden von 
der Regierung die erferderlichen Schritte einge⸗ 
leitet werden, um eine Schädigung der baieriſchen 
Landwirthſchaft zu verhüten. Bei der freund⸗ 
lichen Rückſichtnahme der preußiſchen Regierung 
auf Baiern würden dieſe Schritte ſicherlich Er⸗ 
folg haben. Die Lokalbahnzuſchläge ſeien erſt 
abzuſchaffen, wenn die Rentabilität dieſer Bahnen 
eine angemefjene geworden ſei. Die Einſtellung 
der Geſammteinnahmen der baieriſchen Bahnen 
in den Etat mit 109,625,626 Mark wurde be⸗ 
willigt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Januar. Abgeordnetenhaus. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der 
Ackerbauminiſter Graf Falkenhayn, er betrachte 


zwar nicht als eine Zierde des Vertrages, ba 
dieſelbe indeſſen für ungefährlich. Wollte Italien 
die Weinzölle herabſetzen, fo würde es die Herab⸗ 
ſetzung allen Ländern mit Ausnahme von Frank: 
reich bewilligen müſſen. Er hoffe, auch die Ab⸗ 
geordneten, welche die Weinklauſel beanſtandeten, 
würden für alle Verträge ſtimmen. Geßmann (An⸗ 
tiſemit) erklärte, er werde aus volkswirthſchaft⸗ 
lichen, nicht aus politiſchen Gründen, insbeſondere 
aus Rückſicht für die Kleingewerbe gegen die 
Verträge ſtimmen. Neuber, für die Verträge, 
beſprach die Refaktienfrage und hob hervor, die 
Refaktien kämen nur der Handelsgeſellſchaft zu 
Gute, welche im ungariſchen Intereſſe gegründet 
ſei und ſonſt keine Exiſtenzberechtigung hätte; 
er bedaure das Vorgehen des ungariſchen Han ⸗ 
tels miniſter s Baroß. 

Wien, 14. Januar. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. (Schluß.) Der Jungczeche Vaſaty 
ſieht voraus, daß in Folge des Handelsvertrages 
mit Deutſchland die öſterreichiſche Induſtrie er⸗ 
ſtickt, der öſterreichiſche Markt überſchwemmt und 
das Abſatzgebiet der Balkanländer durch die 
deutſche Induſtrie erobert werden würde; er kün⸗ 
digt eine Reſolution an, in welcher die gänzliche 
Beſeitigung des die es be- 

Punktes aus dem Handelsvertrage mit 
Deutſchland beantragt werde. Redner greift den 
Grafen Taaffe wegen der Berufung des Grafen 
Kuenburg in's Kabinet an und fragt ironiſch, in 
welchen Klub der Miniſter Prazak eintreten werde; 
er ſchließt unter wiederholten Ausfällen gegen 
Deutſchland und den Dreibund. 

Wien, 14. Januar. (W. T. B.) Im 
Steuer⸗Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes er⸗ 
klärte der Finanzminiſter, die Arbeiten für die 
Steuerreform ſchritten ohne Unterbrechung fort 
und würden im Laufe des Februar oder März 
ihren Abſchluß finden. Der Ausſchuß nahm den 
bekannten Antrag Pleners in Betreff eines 
Steuernachlaſſes für das Kleingewerbe mit 8 
gegen 8 Stimmen an. Der Obmann Menger 
entſchied bei der Stimmengleichheit zu Gunſten 
des Plener'ſchen Antrags. 

Wien, 14. Januar. (W. T. B.) Der 
niederöſterreichiſche Landtag nahm in zweiter Le⸗ 
ſung das Geſetz betr. die Ausführung der Wie⸗ 
ner ragen an. 

Wien, 14. Januar. (W. T. B.) General 
abjutant Graf Paar drückte dem britiſchen Bot⸗ 
ſchafter im Auftrage des Kaiſers deſſen Beileid 
wegen des Hinſcheidens des Herzogs von Clarence 
aus. Gleichzeitig ſandte der Kaiſer herzliche Bei⸗ 
leidstelegramme an die Königin Viktoria und den 
Prinzen von Wales. 

Brünn, 14. Januar. (W. T. B.) Der 
aus dem türkiſch⸗ſerbiſchen Kriege bekannte ſer⸗ 
biſche General Zach iſt hier geſtorben. 


Schweiz. 

N ftr 14. en: a Die 

iſſion des Nationalra ür die Kriegs⸗ 
bereiche hat der betreffenden Vorlage 5 über die Haltung Italiens gegenüber den Vor⸗ 
Bundesraths zugeſtimmt. Die Gefammtjumme gängen in Marokko. — Der Präſident und der 
des für die Kriegsbereitſchaft verlangten Kredits Miniſterpräſident di Rudini forderten bie Kam⸗ 
beträgt 7°), Millionen ranks; der Bundesrath mer auf, anläßlich des Ablebens des Herzogs von 
wurde ermächtigt, eine Anleihe von 5 Millionen Clarence ihr Beileid auszudrücken. (Lang an⸗ 


8 tende lebhaft immung. 
Frants aufzunehmen haltende lebhafte Zuſtimmu 925. T. 80) Der 


Wirkungen bei ihrem erſtmaligen Erſcheinen vor 
einigen Jahren weit hinter ſich zurückläßt. In 
den ſüdlichen Provinzen entfaltet fie einen be 


betreffenden Gewerken beſchäftigt ſind, die Her⸗ 
ſtellung der verſchiedenſten Theile übertragen. 
Die Geheimpolizei weiß, daß große Mengen Bom⸗ 
ben in den Binnengrafſchaften und im Norden 
Englands und in den Eiſendiſtrikten Schottlands 
hergeſtellt worden find.“ 


Dänemark. 

Der Finanzausſchuß des däniſchen Folke⸗ 
things hat der Regierung eine unangenehme 
Ueberraſchung bereitet. Durch die Verbindung 
der Regierungspartei mit der „verhandelnden“ 
Fraktion der Linken hoffte das Miniſterium anf 
Zugeſtändniſſe bei der Budgetvorlage. Nun hat 
die Mehrheit des Ausſchuſſes dem Kriegsminiſter 
die 3,790,000 Kronen, welche er für den weite 
ren Ausbau der ohne Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tages begonnenen Befeſtigung Kopenhagens ver⸗ 
langte, rundweg verweigert, ebenſo den Betrag 
von 720,615 Kronen für das errichtete Gendarme⸗ 
riekorps, das auch noch der Genehmigung des 
Folkethings harrt. Dem Marine miniſter ſtrich 
man 837,000 Kronen für Neubauten und Ans 
ſchaffung von Torpedomaterial, — kurz, die Bud⸗ 
getverweigerung ſteht wieder auf der Tagesord⸗ 


zu dem das diplomatiſche Korps eingeladen war, 
wurde abbeſtellt. Es wird eine vierzehntägige 
Hoftrauer angeordnet werden. 

Nom, 14. Januar. In dem Franziskaner⸗ 
Kloſter von Severino (Marken) wurde heute der 
Guardian durch den Trieſter Pater Ferdinand 


reiche Opfer, der katholiſche Biſchof von Herzogen⸗ 
buſch, Goßchalk, ſowie einige Mitglieder des Dom⸗ 
kapitels, ebenſo der altkatholiſche Biſchof von 
Utrecht, Heycamp, find ihr erlegen. In Amſter⸗ aus unbekannter Urſache ermordet. a 
dam trat die Krankheit zuerſt in milderer Weiſe Der Papſt überſandte der engliſchen Königs- 
auf und pflegte nur bei betagten Kranken tödtlich familie ſeine Beileidsbezeugungen. 
zu verlaufen, ſeit einigen Sagen ſcheint aber auch“ Die geſammte hieſige Preſſe drückt das 
hier eine Wendung zum Schlimmeren eingetreten tiefſte Bedauern über den Tod des Herzogs von 
u fein. Von den 400 Jungen auf dem Schul- Clarence aus. „Fanufulla“ zufolge wird ein 
fai „Waſſenaer“ war der vierte Theil krank Prinz der königlichen Familie den Leichenfeier⸗ 
geworden, und was zn = dern in lichkeiten beiwohnen. 
auch die Raubthiere im Zoologiſchen Garten, aber 3 
5 die aus ben Tropen ſtammenden, find von Großbritannien und Irland. 
der Seuche ergriffen worden. Bis jetzt hat der Eine Hochzeitsfeſt rüſtete der Hof von Eng⸗ 
Garten neun Exemplare, Tiger und Leoparden, land, und das aufgebotene Gepränge ſoll nun zur 
darunter einen prachtvollen Königstiger, verloren; Leichenfeier dienen, den Brautkranz, der bereits 
am erſten Tage geberden ſich die Thiere wie ra⸗ gewunden werden ſollte, verdrängt der Todten⸗ 
ſend, am zwelten ſind ie IE und ſtumpfſinnig Er feen ande 1 nk ee a 
m dritte 2 Shakeſpeare glauben r Hofe N 5 
eee 9 giebt das Gebackene von der Hochzeit ben Leichen⸗ 
Belgien. ſchmaus. Königin Viktoria, die der Welt das 
Beiſpiel giebt, wie die höchſten Höhen irdiſcher 


rüff Januar. (W. T. B.) An⸗ Aten. a 
Kiki, AN lebens des De ne Größe auch dem höchſten 5 fo leicht zu- nung. Das Miniſterium Eſtrup hatte ſchon zu 
wird der Hof eine ſechswöchige Trauer anlegen. gänglich find, Königin Viktoria, die ſeit mehr als große Hoffnungen auf die Spaltung in der 


Oppoſition geſetzt, und es wird feine Erwartun- 
gen auf: Beendigung des Verfaſſungskonfliktes 
mindeſtens bis zu den Neuwahlen vertagen 
müſſen. 


dreißig Jahren Trauer um ihren Gemahl trägt 


i ind bis weiteres oben. 
le Senticpfeiten | ER und die feitbem jo oft an den Särgen ihrer 


önig wird den Trauerfeierlichkeiten vor⸗ un f 
Woch ich in Begleitung des Generals Nicaiſe, Kinder, Enkel, Schwiegerkinder und nächſten 
des Oberſtlieutenants Chapelie und des Hofmar⸗ Verwandten ſtand, eine engliſche Niobe, Königin 
ſchalls Grafen Oultremont beiwohnen. Der Graf Viktoria betrauert heute wieder den Tod des 
von Flandern iſt noch in Trauer wegen des Prin Enkels, den fie mit beſonderer Sorgfalt und i N i 
zen Balduin und wird daher der Beiſetzung nicht e au 1 9 00 Nachfolger auf 90 he hat 33 5 

i i ine ı ent» | Englan hron erziehen half. ulgariſchen Regierung beſchloſſene Ein- 
5 e eee af hintereinander brachte der Telegraph führung des bulgariſchen Unterrichts an den 
Brüſſel 14. Januar. (W. T. B.) Die geſtern aus London zwei Trauerbotſchaften, deren Schulen Oſtrumealens den Großmächten zur 
von der Preſſe erwähnte vertrauliche Mittheilung, jede für ſich, wenn auch in ungleichem Grade, Entſcheidung vorgelegt. Man behauptet in Athen, 
welche der franzöſiſche Botſchafter Arago gegen⸗ England in lebhafte Bewegung ſetzen und der daß in der Provinz 100,000 Griechen leben, die 
über der Berner Regierung bezüglich der An⸗ Welt volle Theilnahme abgewinnen konnte. Ein von Alters her unter der türkiſchen Regierung 
nahme; des franzöſiſchen Minimaltarifs feitens greiſer Kirchenfürſt und ein jugendlicher welt- das Recht auf eigene Kirchen und Schulen hatten 


Griechenland. 


und daß dieſes Recht ihnen durch die Artikel 18 
und 20 des Berliner Vertrages, ſowie durch das 
organiſche Statut für Oſtrumelien gewährleiſtet 
ſei. Nun beſagt das von der Sobranje be⸗ 
ſchloſſene Geſetz, daß alle Kinder vom 6. bis zum 
12. Lebensjahre Schulen beſuchen müſſen, in 
denen die Landesſprache gelehrt werde. Dagegen 
wehren ſich die Griechen, während alle anderen 
Nationalitäten, die gleichfalls eigene Schulen be⸗ 
figen, keinen Widerſpruch erhoben. Wenn ſich 
Griechenland auf die Verhältniſſe unter der 
türkiſchen Herrſchaft beruft, vergißt es, daß die 
Türkei ein ſtaatliches Schulweſen nicht beſaß, daß 
es jeder Konfeſſion und jeder Kirchengemeinde 
überlaſſen blieb, ſich ſelbſt Schulen zu errichten. 
Ueberhaupt legt die Pforte nie beſonders Gewicht 
auf die türkiſche Staatsſprache, ſo daß der 
größere Theil der Bewohner der türkiſchen Pro⸗ 
vinzen in Europa derſelben nicht mächtig war 
und auch heute noch nicht iſt. Bulgarien hat da⸗ 
egen ein ſtaatliches Schulweſen mit obligatoriſchem 
Eanibeſuch geſchaffen und es legt ſelbſtverſtändlich 
Gewicht darauf, daß auch die Landesſprache zur 
vollen Geltung kommt. Es iſt dies eine ſo 
ſelbſtverſtändliche Anordnung, daß uns der Wider⸗ 
ſtand der Griechen, die doch in Oſtrumelien 
anſäſſig ſind, nicht recht erklärlich iſt. Ihre 
Mutterfprache können fie ja außerdem beibehalten, 
darau hindert ſie Bulgarien in keiner Weiſe. 
Die Großmächte dürſten aber Wichtigeres zu 
thun Haben, als ſich wegen dieſer Querelen in 
einen Notenwechſel mit der Pforte oder Bulgarien 


einzulaſſen. Nicht einmal Rußland wird ihnen 
beeipflichten. 
8 Türk ei. 
Konſtantinopel, 8. Januar. Bei der 


kel kr Vertretung des deutſchen Reichs ſind die⸗ 
ſer Tage etliche 5 langem vorhergeſehene Ver⸗ 
änderungen amtlich beſtätigt worden. Der bis⸗ 
herige Dragoman des kaiſerlichen Generalkonſulats, 
Dr. Hermann Gies, iſt an Stelle des zum Kon⸗ 
ſul in Kiew ernannten Frhrn. v. Redwitz auf 
deu Poſten eines zweiten Dragomans des kaiſer⸗ 
lichen Botſchaft berufen worden. Dr. Gies, ein 
Schüler Fleiſchers und hier ſeit einem Jahrzehnt 
dem Studium und der praktiſchen Anwendung 
des Türkiſchen ergeben, gilt allſeitig als einer der 
vorzüglichſten Kenner der Sprache und beherrſcht 
ſie auch wiſſenſchaftlich. An ſeine Stelle im Ge⸗ 
neralkonſulat rückt Dr. Schmidt ein, gegenwärtig 
Kanzler⸗Dragoman in Jeruſalem. Das Amt 
eines dritten Dragomans der kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchaft iſt dem zeitweiligen Inhaber deſſelben, 
ie v. Eckardt (einem Sohne des deutſchen 
eneralkonſuls in Marſeille und bewährten Ken⸗ 
ners ruſſiſcher Verhältniſſe), endgültig verliehen 
worden. Der mit den Arbeiten eines Vizekon⸗ 
ſuls betraut geweſene Aſſeſſor Hopman (ein Sohn 
des Landgerichtspräſidenten in Wiesbaden) iſt 
zum Vizekonſul ernannt. Der durch den Abgang 
des erſten Vizekonſuls G. v. Schelling erledigte 
Poſten iſt noch nicht neu beſetzt. Herrn von 
Schelling (ein Sohn des Juſtizminiſters) ſieht 
man von hier nur mit lebhafteſtem Bedauern 
ſcheiden: er hat durch ſein kluges, offenes, ver⸗ 
ſöhnliches Weſen ſich aller Herzen gewonnen. 
Der Generaldirektor der anatoliſchen Bahnen, 
Herr v. Kühlmann, gab bei einem dem Konſul 
dargebotenen Abſchiedsmahle nur der allgemeinen 
Stimmung Ausdruck, als er unſerm Reiche recht 
viele ſolcher Vertreter im Auslande wllnſchte. 
Wie es hier heißt, wird Herr v. Schelling eine 
hervorragende Stellung im Kolonialamte erhal 
ten. — Zum Nachfolger des ans dem türfifchen 
Dienfte geſchiedenen Admirals Starcke Paſcha ift, 
nach ſicherm Vernehmen, der deutſche Korvetten⸗ 
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bezüglich eines Nachfolgers von Riſtow und 
Steffen Paſcha als Inſtruktor der türkiſchen Ar⸗ 
tillerie ſchweben Verhandlungen mit der deutſchen 
Regierung. 

RKonftantinopel, 14. Januar. (W. T. B.) 
Der Sultan empfing heute Mittag den neuen 
ng Sr Botſchafter Reßmann und nahm 
ſen Beglaubigungeſchreiben entgegen. 


Aſien. 

Der neueſte Zwiſchenfall in China, die von 
der Londoner „Daily News“ aus Kanton ſignali⸗ 
firte und als Vertragsverletzung bezeichnete Ein⸗ 
ziehung engliſcher Kaufmanusgüter verbunden mit 
ser Verhaftung der chriſtlichen Diener der be⸗ 
treffenden Handelsherren wird, wenn die bezüg⸗ 
liche Meldung auf Wahrheit beruht, ſchwerer für 
die Geſtaltung der chineſiſchen Angelegenheiten 
ins Gewicht fallen, als alle früheren Vorkomm⸗ 
niſſe. Denn bislang wurde durch die in China 
herrſchenden Wirren das ausländiſche Element 
nur indirekt in Mitleidenſchaft gezogen; einem 
offenen Konflikt mit den Mächten gingen ſowohl 
die Behörden als die Rebellen bisher ſorgſam 
aus dem Wege. Mit dem in Kanton nunmehr 
beliebten Verfahren würde dieſe . Be⸗ 

ndlung der internationalen Intereſſen chineſi⸗ 
m. durchbrochen und insbeſondere England 
an ſeiner empfindlichſten Stelle, dem kommer⸗ 
ziellen Reſſort, * zugleich aber ein Präze⸗ 
denzfall geſchaffen, deſſen unbeanſtandetes Paſſiren⸗ 
laſſen nicht nur für engliſche, ſondern für alle 
in China unter dem Schutz der Verträge ihren 
Geſchäften nachgehenden fremde Staatsangehörigen 
den Zuſtaud rechtlicher Schutzloſigkeit proklamiren 
hieße. Es kann daher wohl keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß England den Zwiſchenfall in Kanton 
nicht ruhig hinnehmen, ſondern die angezeigt er⸗ 
ſcheir enden Schritte zunächſt diplomatiſcher Natur 
thun wird, um Genugthuung für das Geſchehene 
und Sicherheit gegen eine Wiederholung ſolcher 
Eigenmächtigkeiten chineſiſcher Hafenbehörden zu 
erhalten. Die Unterſtützung ſeitens ſeiner Amts⸗ 
kollegen dürfte dem engliſchen Vertreter in dieſer 
Sache gewiß nicht fehlen. 


. ͤ SREETEEREERTENTE 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 15. Januar. 


* NN R 


Perſonen in der Viktoria⸗Brauerei. Als ſie ſich 
aus derſelben entfernten, konnte S. nicht umhin, 
eine lange Leiter mit herauszunehmen, um damit 
mit ſeinen Begleitern allerhand Unfug zu treiben. 
So wollten ſie auch den Berg in der Nähe der 
Brauerei mit der Leiter herunterfahren. Vom 
Wächter gefragt, woher die Leiter ſei, gab S. 
zwar Antwort; als ihm jedoch gedeutet wurde, 
er möge dieſelbe wieder zurückbringen, warf er 
die Leiter auf die Straße und wollte entlaufen, 
aber noch vom Wächter rechtzeitig feſtgehalten. 
Gegen dieſen . er ſich in energiſcher 
Weiſe, riß auch dem Beamten den Mantel ent⸗ 
zwei, bis S. endlich auf der Wache anlangte, 
von wo er nach Legitimation entlaſſen wurde. 

* Wegen Arreſtantenbefreiung und Belei⸗ 
digung des Wächters wurde heute früh der Ar⸗ 
beiter Hermaun Schramm aus Scheune ver⸗ 
baftet. Bekanntlich müſſen die Kloakenwagen um 
5 Uhr die Stadt verlaſſen haben. Um ½6 Uhr 
jedoch traf der Wächter noch die Wagen Friedrich⸗ 
und Bellevueſtraßen cke an, aber ohne Wagen⸗ 
ſchild. Der Beamte ging ſodann den Führer 

wegen Feſtſtellung ſeines Namens an, dieſer 
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ſo verhielt. 


kapitän Kalau von dem Hofe auserſehen. Auch fangenheit, die dieſelbe auch fpäter als Papagena 


a In letzter Nacht zu mächtiger Wirkung hebend. 
befand ſich der Kellner Paul S. mit noch fünf ſtändnißvoll brachte Herr Felbinger den 


Er hatte einen falſchen Namen an⸗ 
gegeben, weshalb der Wächter zur Verhaftung 
des angeblichen K. ſchritt. Doch kaum war er 
eine kleine Strecke Weges gegangen, ſo kam der 
oben angeführte Schramm dazwiſchen, ſeinen 
Kollegen zu befreien und bedrohte den Nacht⸗ 
wachtbeamten auch mit der Peitſche. 

— Im Stadttheater tritt morgen, Sonn⸗ 

abend, in einer volksthümlichen Vorſtellung zu 
kleinen Preiſen Herr Direktor Gluth in 
„Othello“ in der Titelrolle auf. Am Sonntag 
Nachmittag kommt die alte Poſſe „Das Mädel 
ohne Geld“ und Abends die Oper „Die Afrika⸗ 
nerin“ zur Aufführung. 
Der Kommandeur des Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pommer⸗ 
ſches) Nr. 5, Oberſt v. Natzmer, wird ſich zu 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Herzogs von 
Clarence nach England begeben. Am Geburts- 
tage des Kaiſers im Jahre 1890 wurde der 
Herzog von Clarence a la suite dieſes Regiments 
geſtellt. 

— Herr v. Below⸗Saleske hat unter 
dem 9. d. M. an den Vorſtaud der konſervativen 
Fraktion folgendes Schreiben gerichtet: Dem 
Vorſtand beehre ich mich hiermit meinen 
Austritt aus der Fraktion anzuzeigen. 
Veranlaßt werde ich hierzu durch den Umſtand, 
daß zu meinem Bedauern meine häuslichen Ver⸗ 
hältniſſe (andauernde Krankheit eines Familien 
gliedes und weſentliche Vergrößerung meines 
landwirthſchaftlichen Wirkungskreiſes) mir in 
dieſer Legislaturperiode nicht geſtatten werden, 
durch dauerndere Auweſenheit in Berlin in den 
Sitzungen der Fraktion meinen Standpunkt zu 


wahren. — Im Hinblick aber darauf, daß inn 


deu letzten Seſſionen ich des öfteren mich mit 
wichtigen taktiſchen Maßnahmen der Fraktions⸗ 
politik nicht im Einverſtäudniß befand, kann es 
mir für die Zukunft nicht gleichgültig ſein, ſoli⸗ 
dariſch die Verantwortung für Entſchlüſſe zu 
tragen, an deren Zuſtandekommen nach Sachlage 
ich keinen Antheil habe. Meine Zugehörigkeit 
zur konſervativen Parteirichtung, wie ich dieſelbe 
ſeit Jahren arbeitend vertreten, wird durch die⸗ 
ſen Schritt nicht geändert, was ich zur Vermei⸗ 
dung von Mißverſtändniſſen ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben haben will. 

— Nach einem uns ſoeben zugehenden Privat⸗ 
Telegramm ſteht in Gollnow ſeit heute früh 
3 Uhr im Centrum der Stadt ein großer Häuſer⸗ 


Complex in Flammen. 


Br; Stadt:Theater. 


Mehr Sorgfalt als bisher den Mozart'ſchen 
Opern hatte die Direktion geſtern der „Zauber⸗ 
flöte“ zugewandt. Sei es, daß ſie ſelbſt einige 
Reue über die Vernachläſſigung unſres großen 
Meiſters empfunden, die Schuld wieder gut machen 
wollte, oder daß die einzelnen Rollen den betref⸗ 
fenden Künſtlern mehr zuſagten — genug, es war 
im Ganzen eine leidlich gute Aufführung. Die 
Enſembleſätze⸗Terzette der drei Damen (Frau 
Thieme⸗Fella, Frls. Ippen und Pol⸗ 
lini) und die Quintette mit Tamino (Herr 
Czerny) und Papageno (Herr Moor) wur⸗ 
den techniſch ſo ſicher, wie ſeit langer Zeit hier 
nicht, zu Gehör gebracht — vom Texte war frei⸗ 
lich kein Wort zu verſtehen, zeitweife gelang es 
auch Frau Thieme⸗Fella nicht ganz, die geforderte 
Höhe zu erreichen — aber das ſind Kleinigkeiten, 
die bei einer eventuellen Wiederholung leicht zu 
beſſern wären. Auch die „drei Knäbchen jung, 
ſchön, hold und weiſe“, vertreten durch die Da⸗ 
men Lampe, Stephan, Pitzner, ſangen 
verhältnißmäßig recht gut, nur allzu große Be⸗ 


nicht abzulegen vermochte, beeinträchtigte etwas 
die freie Entfaltung der an ſich angenehm klin 
genden Stimme der Sopraniſtin. — Was nun 
die Einzelleiſtungen betrifft, ſo erſchien Fräulein 
Gadski's „Pamina“ als eine ſehr ſympathiſche 
Geſtalt, aumuthig⸗mädchenhaft, voll Wärme in 
Geſang und Spiel — äußerlich nur vielleicht et⸗ 
was zu ſehr geſchmückt. Die einfach⸗ſchöne, 
gebechiſche Tracht, mit der man die Vorſtellung 
eines idealen Menſchen verbindet und die für die 
„Pamina“ zur Tradition geworden, duldet keine 
Blumenguirlanden. Ihr Partner, Herr 
Czerny, hatte manche recht gute Momente, nur 
verletzte der Künſtler durch häufiges allzu beftiges 
Hervorſtoßen einzelner Töne und ließ auch in der 
erſten Arie die nöthige Wärme vermiſſen. . 
gegen ſang und ſpielte Herr Moor den Papageno 
mit übermüthiger Laune und erntete wohlverdien⸗ 
ten Beifall. — Die finſtere Dämonenfürſtin hätte 
wohl noch mit etwas mehr Würde und Hoheit, 
als ihr von Fräulein Ruczek verliehen wurde, 
auftreten können; immerhin fang die Künſtlerin 
ihre Koloraturen ſehr ſauber, traf auch in der 
zweiten, racheſprühenden Arie den richtigen Aus⸗ 
druck, während in der erſten Hälfte der erſten 
Arie der Schmerz der Mutter um die geraubte 
Tochte eine äußerft laue Wiedergabe erfuhr. 
Fei, denn unſre Sängerinnen nicht jetzt 
inreichend Gelegenheit gehabt, durch Hören 
zu lernen? Möchte Keine von ihnen Fran⸗ 
ceschina Prevoſti nacheifern, die, trotz des frem⸗ 
den Idioms, das ein beſtändiges Folgen des 
Wortlautes unmöglich macht, jeden Ton ſo zu 
färben weiß, daß man feine Sprache verſteht?! 
Die deutſchen Sängerinnen halten gewöhnlich 
das Publikum für ſchwerhörig, meinen, nur 
durch Kraftproduktionen zu wirken — Verzeihung, 
verſuchen Sie nur einmal, durch vertiefte Inner⸗ 
lichkeit Ihrer Kunſt die Aufmerkſamkeit der Zu⸗ 
hörerſchaft zu erzwingen, Sie werden für das 
leiſe, ſchmerzerfüllte Vibriren eines gequälten 
Mutterherzens, für das wehmüthig⸗bange Klagen 
einer ſich von dem Geliebten verlaſſen glaubenden 
Jungfrau auch Verſtändniß finden. — Herr 
Liſtemann (Saraſtro) giebt ſich ſichtlich 
Mühe, ſeine Vokaliſation zu beſſern, was dank⸗ 
bar anerkanut werden ſoll. — Für die kleine 
Rolle des Sprechers war Herr Liepe mit 
ſeiner großen Kunſt eingetreten, ſeine eine Sceue 
Ebeuſo ver⸗ 


„ſchwarzen Vorgel“ onoſtatos zur Geltung. 
Das Orcheſter unter Herrn Thienemanns 
Leitung ſpielte beſonders gut die Einleitung zum 
dritten Akte, hätte aber bei einigen ritardandos 
mehr Fühlung mit den Sängern haben le 


Bellevue⸗Theater. 


Herr Alfred Lux, eines der älteſten und be⸗ 
liebteſten Mitglieder des Bellevue⸗Theaters, hatte 
geſtern zu einer Benefiz⸗Vorſtellung eingeladen 
und man hätte erwarten müſſen, daß dieſer Ein⸗ 
ladung Viele von denen gefolgt wären, welchen 
Herr Lux ſo oft durch ſeine draſtiſchen Charakter⸗ 
leiſtungen einen heiteren Abend verſchafft hat. 
Dies war aber nicht der Fall, denn das Theater 
bot noch viel freien Platz. Freilich war die Wahl 
der aufgeführten Stücke nicht eben glücklich, die 
alten Offenbach'ſchen Einakter haben in heutiger 
Zeit keinen Reiz mehr und wer dieſelben einmal 
gehört, hat keine Sehnſucht nach einer zweiten 
Wiederholung. Die weſentliche Zugkraft des 
Abends mußten daher die Kinder des Benefizianten, 
die „kleinſten Operetten⸗Duettiſten“ ausüben. 


Aaßerb, Roruftädt zu heißen, was ſich aber nicht! Wir können uns prinzipiell nicht dafür erwärmen, 
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wenn Kinder ſchon im zarteſten Alter auf die 


Bühne gebracht werden, denn ſelbſt wenn die 
ſelben Talent haben, wird ein zu frühes öffent⸗ 
liches Auftreten nie fördernd auf die ſpätere Ent⸗ 
wickelung wirken. Da es ſich im vorliegenden 
Falle aber nicht um ein ſtändiges Heranziehen 
der Kleinen zur Bühne, ſondern nur um eine 
Unterſtützung des Vaters an ſeinem Ehrenabend 
handelt, fo läßt ſich dagegen nichts Weſentliches ein⸗ 
wenden und wir konſtatiren gern, daß die Duettiſten 
en miniature durch ihr ſicheres Auftreten voll 
anmuthiger Drollerie lebhaften Beifall ernteten. 
Dieſelben fangen das „Annerl⸗Lied“ und das 
„Walzer-Duett” aus dem „Vogelhändler“ und 
beſonders bei Letzterem überraſchte die exakte Durch⸗ 
führung. — Zu Anfang der Vorſtellung kam die 
Offenbach'ſche Operette „Hanni weint — 
Hanſi lacht“ zur Aufführung und gab Herrn 
Lux als „Weinbauer Moſthuber“ reiche Gelegen⸗ 
heit, ſeiner draſtiſchen Komik freien Lauf zu laſſen, 
ebenſo bot Herr Picha als „Nicklas“ eine über⸗ 
aus heitere Figur, wenn dieſelbe auch etwas von 
Uebertreibung zeugte. rr Spielmann war 


während Fräulein Grüner ſichtlich indisponirt 
war, darunter hatte wohl auch ihr Humor zu 
leiden, denn ihre „Hanni“ ließ Manches zu wün⸗ 
ſchen übrig. 
„Fortunios Lied“ von Offenbach, in wel⸗ 
chem ſich beſonders Frl. Pichler als „Valen⸗ 
tin“ durch eine treffliche Leiſtung auszeichnete, 
auch Herr Filiszezanko als „Fortunio“, 
Frl. Matorel als „Babetta“ und Frl. S wo⸗ 
boda als „Paul“ verdienten Anerlennung. 
R. O. K 


in Geſang und Spiel ein recht tüchtiger „Kilian“, April⸗Mai 57,10 
Sp 


Sinfonie⸗Konzert. 

Dias dritte dieswinterliche Konzert des Stet⸗ 
tiner Muſikvereins, welches geſtern Abend unter 
Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz im 
großen Saale des Konzerthauſes vor einer zahl⸗ 
reichen Zuhörerſchaft ſtattfand, bot des Guten 
und Schönen wieder viel. Großes Intereſſe er⸗ 
regte zunächſt die ebenſowohl durch ihren genialen 
Aufbau als durch brillaute Inſtrumentirung be⸗ 
ſonders beliebte B-dur-Sinfonie von Gade, mit 
der das genußreiche Konzert ſeine Eröffnung fand. 
Weungleich dem vor nicht langer Zeit verewigten 
Tonmeiſter häufig der Vorwurf gemacht worden 
iſt, daß ſeine Tonſchöpfungen ſich an Mendels⸗ 
ſohn und namentlich an Schumann anlehnen, ſo 
bieten dieſelben doch andrerſeits ſoviel Originelles 
und feſſeln durch ſoviel geiſtreiche Momente, daß 
die geſtrige Aufführung der hier lange nicht ge⸗ 
hörten Sinfonie vielen Beſuchern des Konzerts 
zu ganz beſonderer Freude gereicht haben dürfte. 
Die Wiedergabe derſelben war eine durchaus ge⸗ 
lungene. Dank der ſorgfältigſten Vorbereitung 
und der intelligenten Leitung ſeitens des Herrn 
Profeſſor Lorenz, welcher die Klangnatur der ein⸗ 
zelnen Sätze in trefflicher Weiſe zu berückſichti⸗ 
en wußte, imponirte überall die lichte Klar⸗ 
egung des motiviſchen Gewebes, und bei dem 
ſichtlichen Beſtreben der wackern Kapelle des 
Königsregiments, den Intentionen des Dirigenten 
bis ins kleinſte gerecht zu we den, geſtaltete ſich 
die Ausführung des Ganzen zu einer Orcheſter⸗ 
leiſtung, wie wir ſie ſelten beſſer hörten. 

Der ſoliſtiſche Theil des gehaltvollen Pro⸗ 
gramms lag dem königlichen Seibiauiten Herrn 
Profeſſor Heinrich Barth aus Berlin und der 
Konzertſängerin Fräulein Kath. Zimdars aus 
Frankfurt a. M. ob. Erſterer fpielte außer dem 
klangſchönen Klavierkonzert d-moll von Mendels⸗ 
ſohn die Brahms' ſche Rhapſodie g-moll, ſowie 
ein Nokturne g-dur und die Fantaſie moll von 
Chopin. Wenn ſchon die echt künſtleriſche Art, 
wie der e Pe Pianiſt die Individualität 
der genannten Pianomuſik⸗Heroen und den Ge⸗ 
dankeninhalt ihrer hier zu Gehör gebrachten 
Werke darzuſtellen vermochte, das Intereſſe der 
geſpannt lauſchenden Zuhörer in hohem Maße 
für ſich in Anſpruch nahm, ſo imponirte nicht 
weniger die ftrenge Objektivität des Ausdrucks, 
welche jedes um Beifall buplende Mittel ver⸗ 
ſchmähte, ſowie namentlich auch die allgewandte 
Technik, welche den mit Begeiſterung entgegen⸗ 
genommenen Vorträgen das Gepräge reifeſter 
Meiſterſchaft verlieh. 

Fräulein Zimdars, die ſich hier als geſchätzte 
Vertreterin des bel canto bereits früher vor⸗ 
theilhaft eingeführt hat, erſang ſich auch diesmal 
wieder mit der glücklich gewählten Arie (mit 
Rezitativ) von Aſtorga „Morir vogl’io” lebhafte⸗ 
ſten Beifall und auch die weiter von ihr geſpen⸗ 
deten Liedervorträge „Ewige Liebe“ von Brahms 
und „Ich liebe dich“ von Grieg, namentlich aber 
das Bizet'ſche Paſtorale „Un jour de printemps“, 
— ſämmtlich von Herrn Profeſſor Lorenz durch 
durch eiue dezente Klavierbegleitung unterſtützt —, 
zündeten ſo, daß ſich die ſangesfreudige Künſtlerin 


zer von Marcheſi) und auch damit einen durch⸗ 
schlagenden Erfolg erzielte; kein Wunder —, 
denn Fräulein Zimdars verfügt über nicht große 
aber ſchöne Stimmmittel von angenehmſiem 
Klangtimbre und verſteht mit denſelben nach 


allen Regeln der Kunſt und — herzerwärmend 
zu ſingen. 
Mit der ſchwungvollen Ausführung der 


Ouvertüre „Maria Stuart“ von Vierling erreichte 
das Konzert einen würdigen Abſchluß, und fand 
die animirte ra bier nochmals Ger 
legeubeit, ihrem Dank für alles Gehörte durch 
lebhaften Applaus Ausdruck zu verleihen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Brand des Kloſters Fecamp in der 
Normandie, das, wie bereits gemeldet, in der 
Nacht zum Montag in hellen Flammen ſtand, iſt 
immer noch nicht gelöſcht. Aus den Ruinen 
brachen am Dienſtag neue Feuerſäulen hervor. 
. Flaſchen des dort erzeugten 

enediktiner⸗Liqueurs ſtehen in Flammen. 1500 
Hekteliter Alkohol in den Kellern werden nicht 
zu ſchützen ſein. Der Weg zum Hafen mußte 
verſtopft werden wegen der hinabfließenden, 
brennenden Spiritusbäche, welche die Schiffe be⸗ 
drohten. Der Brand greift mit donnergleichen 
Detonationen weiter, und eine. Mauer ſtürzt 
nach der anderen ein. Das Feuer dürfte trotz 
heroiſcher Bekämpfung noch mehrere Tage dauern. 
CCC ARTE EEE 

Börfen: Berichte. 

Stettin, 15. Januar. Wetter: Schön. 
Temperatur — 6° Reaumur, Nachts — 10° 
Reaumur. Barometer 758 Millimeter. Wind: 
Nordweſt. 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm 
loko 215—222 bez., per Januar 222,00 nom., 


Mai⸗Juni 215,50 B. 

Roggen flau, per 1000 Kilogramm lolo 
215221 bez., per Januar 230 nom., per 
April⸗Mai 221,50 —221 bez., per Mai⸗Juni 
220 B., per Juni⸗Juli —,—. 

Gerſte ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
pommerſche 163 —178 bez., Märker —,— bez. 

Hafer matt, per 1000 Kilogramm loke 
153—162 bez. 

Mais ohne Handel. 


Juni 213,75 Mark. 
Nübö 


Den Schluß des Abends bildete M 


noch zu einer beſonderen Einlage verſtand (Wal⸗ 3 


per Ayril⸗Mai 215— 214,50 bez., B. u. G., per 


Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm loko 88 : 
bei Kleinigkeiten fläfjiges ohne Faß 87,00 nom., 103 12 er Februar 62,87. Weizen der Mai 
per Januar 57,00 nom, per April⸗Mai 57,000 
nominell. 

Spiritus matter, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 47,6 bez., loko 50er —,—, 
per Januar 70er 47,5 nom., per April⸗Mai 63 
70er 49 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,2 nom., 
per Auguſt⸗ September 70er 50,2 nom. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 222,00, Roggen 


230,00, 70er Spiritus 47,5, Rüböl —.—. 


Nicht amtlich. 
Petroleum loko 11,00 10,10 verzollt bez. 


T 


— 


Kaffee 

Kaffee per Februar ord. 

Kaffee per April orb. ver 

= 8 Weizen (Anfangs⸗Koun e) Rio 
i . 

Berlin, 15. Januar. Weizen per Januar 5 1 
209,25 206,75 Mark, per April» Mai 207,00 
Mark, per Mai ⸗Juni 208,00. 

Noggen per Januar 233,50 —230,00 
Mark, per April⸗Mai 210,50 Mark, per Mai⸗ 


Januar 57,10 Mark, 
Mark., 
iritus loko 70er 48,80 Mark, per Ja⸗ 
nuar 70er 48,00 Mark, per April⸗Mai 70er 
N Mark, per Auguſt⸗September 70er 50,20 
ark. 


Bank weſen. 

Paris, 14. Januar. Bankausweie. 
Bagrvorrath in Gold Franks 1, 340,348,000, 
einkautruth Oi 

garvorrath in Silber Franks 1, 249,339,000, 
Zunahme 677,000. 4 er 
Portefeuille der Hauptbank und de ren Filialen 
Franks 738,722,000, Abnahme 23,446,000. 
Ren! Franks 3,171,972,000, Zunahme 


0,436,000. 
Laufende Rechnung der Priv. Franks 388,883,000, 
Abnahme 40,497,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 271,981,000, 
Zunahme 8,941,000. 
Franks 346,630,000, Ab⸗ 


Geſammt⸗Vorſchüſſe“ 
Zins und Distont⸗Erträgniſſe Franks 2,226,000, 


per per 


afer ver Januar 161,00 Mark, per 
April⸗Mai 161,25 Mark. 
Petroleum per Januar 23,00 Mark. 
London. Wetter: Froſt. 


Schluß⸗Courſe. 


Berlin, 15. Januar. nahme 9,969,000 


preuß. Conſols 40% 10666 London kurz 197,40 
Pune eigen, 20, 2450 | Kurkardam Kr | „Sunabme 536,000, 
Bomur. Pfandbriefe 3¼½% 95,60 | Baris kurz g . Verhältniß des Notenumlaufs zu n Baa vor⸗ 
talieniſche Rente „60 Belgien kurz —— rath 81 64 y V 
do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 66,40 Bredow. Cement⸗Fabr. —— * 3 5 10 
wage n te ne, een 1420 Exkl. der an den Staat geleiſteten Vor⸗ 
n up, a era, ſchüſſe im Betrage von 140 Millionen Franks. 
Serbiſche 5% Rente 84,70 1 205,50 U 
Griechiſche 6% Golbrente 71,90 | „Union“, Fabrit Gem. Cr ³ -A OR 
5 4½% 420 Produkte 11 6, 00 
Mexikan. 6% Goldrente 32,50 Ultimo ⸗Courſe: elegr sch: 
Se A e Dae 15 bin, due en 
Ruff. not. Ca . 4 5 
baue en Sehe, N e ln, 0 75 15. Januar. (Abgeordnetenhaus) 
ationl⸗Hyp.⸗Cred.⸗ vnamite⸗Tru 138,7 ci { 
Weſellſchaſt (110) 41/,% 102,50 Bochumer Gußſtahlfabrik 114,25 . - . Finanzminiſteriums balar irt mit 
10 00 22 940 Sende 110,40 1851150697 davon in Ordinarium 1804422035, 
R N arpener ‚ol. 4 F Der 
P. Sf Cite e 0 00 Von ue end- 180,16 in Extraordinarium 46663662, mithin gegen 
V. 0 St.⸗Pr. 3 fi R 
ee, 11330 Gee . 86,0 den laufenden Etat ein Plus von 130 Mill. in 
ett Bulc.⸗Prioritdt. —.— Surg⸗Mla 0 
ace. le ann. = babe e 5370 Einnahmen und Ausgaben. In Folge der 
rm. J er u. Holber, 
nne e io —_ 12035 Aer lobe . Handelsverträge werden die zu erwartenden 
6 proy Prioritäten { 0 d ‚16 i illi t 
a 2 —.— Ueberweiſungen auf circa 30 Millionen reduzirt 
werden. An Mehreinnahmen ſind zu erwarten 


Tendenz behauptet. . 
— circa 37 Millionen, an Mindereinnahmen etwa 
Bremen, 14. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 61 Millionen, davon 42 Millionen für Eiſen⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle bahnen, veranlaßt durch überraſchend ſchnelle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Steigerung der Ausgaben der letzten zwei Jahre: 
Faßzollfrel. Stramm. Loko 6,75 bez. Baum Der Miniſter weiſt entſchieden jede Meinungsver⸗ 


wolle ſteigend. RER g 
De 14. Jauuar. Getreidemar kt. ſchiedenheit zwiſchen ihm und dem Eiſenbahnmi⸗ 


Wi : 
re 409809 95 10,97 8., per niſter zurück. 
Herbſt 9, 5 Ä oggen per Früh⸗ Wien, 15. Januar. Wie hier gerüchtweiſe 
1 5 en ae 82 DER 7 0 85 verlautet, machte die italieniſche Regierung bei 
per Juli⸗Auguſt 6,23 G. 6,28 B. Hafer per i in Steyr größere Gewehr⸗ 


Hafer per 
Frühjahr 6,70 G., 6,73 B 
Amſterd Paris, 15. Januar. Der Abbruch der 


am, 14 Januar. Java⸗ Kaffee 
ge od . 52,50. Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Frank⸗ 


® ee ar a0 der ße. reich und der Schweiz gilt als unmittelbar be⸗ 
Ro g ge u per März 228, per Mai 231. vorſtehend. * 
Antwerpen, 14. Januar. Getreide- Die belgiſche Regierung lehnte es ab, auf 


markt. Weizen behauptet. — Roggen Grund der Minimaltarife in Unterhandlung zu 


ruhig. — Hafer unbelebt. — Herſte flau treten, wenn nicht darüber hinaus beſondere Zu 
Antiverhen, 14. Januar, Nachmittags 2 geſtändniſſe gemacht würden. 


Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 

(Schlußbericht.) Rafftnirtes, Type weiß loko Paris, 15. Januar. In vergangener Nacht 

16,75 bez. u. B., per Januar 16,25 B., per Fe⸗ erfroren hier zwei alte Franen, welche in einer 
Zwei weitere Per⸗ 


bruar 16 B., per September⸗Dezember 16 B. Holzbaracke geſchlafen hatten. 
ſonen wurden auf der Straße erfroren aufge- 


Steigend. 
aris, 14. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 

rs (Schlußbericht.) K 3 
beh., per Januar 26,00, per Februar 26,20, Venedig, 15. Januar. Geſtern wurden 
per 1 28 per 5 1 7 Ab hier 56. Jufluenza⸗Todesfälle konſtatirt. In Zur 
Roggen beh., per Januar 20,00, per März⸗ rin erlagen 84 Perſonen dieſe it. Ebenſo 
ben ra 90260 5 gan O0) ſteigert ſich die See eu, Biene 
Mürz Jun 58,0. Kü b bl Meg per Januar Ferrara, Mantua, Bologna, Genua und Verona 
56,25, per Februar 57,25, per März⸗April in allarmirender Weiſe. 
Er per 5 1 0 1 * 10 10 = tus Liſſabon, 15. Januar. 
hig, per Janne ene, ebruar 45,50, per präſident d'Abreu e Souſa zeigte den Cor⸗ 
Weiten galt 50, der Mal August 4,25. — tes an, das Kabinet babe feine Ent⸗ 

Haris, 14. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ laſſung eingereicht, weil die Verhandlungen wer 
Kourſe.) Matt. f gen Uebernahme des Finanzminiſteriums zu kei⸗ 

Kom s dom 13. nem Reſultat geführt hätten. Der König babe 


Der Miniſter⸗ 


0 2 N 
5% Renens bee 9808 085 dieſelbe angenommen, Der Finangmintfter Na 
a 3 . . 1 rianno de Carvalho rechtfertigte ſeine Ver⸗ 
eniſche een +37 „62 „62 / ib: ieſi 
Bester. Gs brente nee. 95,15 | 8 gr 1 von ihm der portugieſiſchen 
file znser., Salben: BETTER 91,37 91,68 10 N 1 een ee Man 
„ ae g. en“ Nad! SD bofft, daß es Graf de Valbom gelingen wird, 
‘ de 1889. ..... 92,05 N i 3 
17 — b ER ER 47812 40000 demnächſt ein Verſöhnungs - Minifterium zu 
die un Anleihe. N . 63˙/ f bilden. 80 5 
onvert. den.. 0 „ 2) 18,72 ¼ London, 15. anuar. er Herzog von 
Türtiſche Looſ e 71,00 . F 
5% prioil. Türt. Obligationen. 424.00 Ru Clarence war, wie der offizielle Bericht mel bet, 
Voda eee eee 630,00 632.00 9 u — 2 pn BE ab nicht 
on e FF * 212, mehr bei vollem ewußtſein. {8 das Ende 
sage ottomane. 22. 22.2.189600 | 887,00 beruhte verfammelte ſic die ganze köninliche 
4 15 Pofis „ 8500 38905 Familie, die Braut des Herzogs, die Prinzeſſin 
es co-np˖⁵At eee 5 N 1 ; 1 
Celit ensiegs; 1208.00 121200 Victoria von Teck, ſowie auch deren Eltern im 
8 oe R en iu Krankenzimmer, wo ein Hofprediger für den 
Wieridional⸗Aktie n ’ 
Panama-Ranal-hlen . 7 9 6 9 5 “ 200 21.00 Sterbenden Gebete ei . Wal 
. 5% Obligationen 24,00 22,00 Dem Prinzen un der Prinzeſſin von Wales 
Nie ten) „ . e Me ſowie der Königin Viktoria find von allen euro⸗ 
Suezkaual⸗At tens f 40, 2) 
o 1415, | päiſchen Souveränen Beileids⸗Telegramme zuge 


801.00 gangen. 


Credit Lyonnais 
London, 


Gas pour le Fr. et LEtrang. 540,00 15. Jauuar. Der Tod des Her- 


u. de Trang. 0 4000 Fboge von Clarence erregt in ganz England die 
Ville de Paris de 1871....... 40700 | 408.00 tiefſte Trauer. Ganz London ift ſchwarz beflaggt. 
Da 232 * BAD 369,0 Die meiſten Geſchäftsbäuſer find geſchloſſen, die 
ee | san, [Damen Anker Eranerffeiver. Die Begräbnis 
a 11 a Na. 247 2949 5 2 g a finden am Dienſtag in der St. 
Cheque auf London ‚ „% | Seorgärstapelle in Windſor ſtatt. Die Beiſetzung 
Wc Aen. . . 2008 2525 findet im königlichen Maufoleum ftatt 

(s Mad te en 486,00 0 London, 15.) Jauuar. Das „Reuter'ſche 
Vebinſon- Akten.. 8.00 85,60 Bureau“ meldet aus Mozambique vom geſtrigen 


Paris, 14. Januar, Nachmittage. Mo h Tage: Die Vertretek der Seengeſellſchaft in 
uder (Schlußbericht) ruhig, 88 1 9,001 Nyaſſaland berichten über eine Niederlage, welche 
bie 39,25. Weißer Zucker ruhig Nr. 3 per die Truppen der Geſellſchaft unter dem Kom⸗ 
100 Kilogramm per Jauuar ir ver Jebruar mando des englifchen Konfuls Johnſtow erlitten 
ee per März⸗Juni 42,12, per Mais hätten. Araber und Stlavenjäger, die ſich zum 
HAI mer Widerſtand gegen bie Engländer vereinigten, hätten 
40 1. ber mat 4,00. up ferſoie unter briüſchen Einfluß geftelte Stabt Ma- 
Kondom, 14. Januar. 96% Javazu der kandiira am Südufer des Nyaſſaſees angegriffen. 
loko 16,25, ſtetig — Rübenrohzucker leto 3 Engländer, 3 Sikhs und 6 Eingeborene ſeien 
14,87, ſtetig. — Centrifugal Cuba —,—. getödtet, 2 Engländer leicht, 8 Sikhsßſchwer ver“ 
Glasgow, 14. Januar, Nachm. Rob ⸗wundet worden. Die engliſche Kolonialgeſell⸗ 


e 9 l ain eee ſchaft habe um ſofortige Entſendung von Ge⸗ 
NMewyork, 14. Januar, Vorm. Petro“ ſchützen, Munition und Vorräthen gebeten. 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line e 5 g #2 


Ern r — — 
a | Feinste 


Stangen Gesellschaffsreisen | paart Pune pee 


nach dem 
Orient d preisgekrönt mit den erſten Preiſen mi 


imo Fl. Menhaus Mago. Düsseldarl 


106. Reise 11. Januar, 118 Tage, 4350 Mk. 
107, 1. 88 


108. „ 8. ä 68 B 2750 g | Di Rei ühren bis Aegypten, Palästina, Syrien, Grleehen- x 2 

100 3 — Februar, 90 „ 350, \ * „ Türkei, wei davon zurück über Sleillen und Käuflich überall in den erſten Geſchäften der Branche. 

07” 7. März, 77 „ 3000, Italien, die kleineren führen bis Corfu, Athen und Constantinopel, die General⸗Agentur: 

111. „ 4. April, 84 „ 1800 „ letzte nur bis Constantinopel; 0 E Le cke Stet 6 

R „ 100 m tin 
17. Mal, „ 9900 — E 9 > 


ute haft, Keine Maſſenfahrt. i 
Für jede Reiſe nicht mehr als 10 bis 15 Theiluehmer. 
0 An Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hotel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab- und Zu⸗ 
gänge, Trinkgelder ꝛc. ꝛc. 


Einzelne Fahrkartenhefte , nis uad dn Orient, 6 Ostindien „ Ostasien 
zu Original-Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig, München oder Wien über Budapest — Fiume, Wien — Triest, 


München—Brindisl—-Verona—Neapel, Verona— Genus ete., Constantinopel für alle Züge. — Programme anf Ver⸗ 
langen gratis nur in 


Carl Stangen” Neise- Bureau, 


Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 


Kirchliche Anzeigen. 


. 17 werd digen: 2 . . 
e | Bierhaus „Zum Nordka 
der Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 7 


r Konſiſtorialrath Brandt um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


nach 
9%. Februar, 46 Tage, 1500 Mk. ia 
7. März, 5 45 1 1800 " 1 n 1 11. April, 50 Tage, 2000 Mk. . Anerkannt 
. April 50 „ 1 ** ehne Algier 4 „ 10 „ vorzügliche . Anerkannt 
pril, „ ͤ 1550 „ & e 
18. ) n 9. Gtober, 4 , 18 „ Qualität, Br vorzügl. Kon- 
2. Mal, 1 „ 550 „ i t pie ee a 
/ 15) Federn 4 usführ e 
Zuverläſſige unter Garantie der Unternehmung. 30 Pf. In Preisliste mit 
jeder Hand- — Abbildungen 
ung vorräthig. — kostenfrei. 


Berlin — F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. 


a _ ———— — 9 


Roßmarktſtr. 18 C. 2. “eleinelky Chaufleeitr. 52. 
= empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


Speeialität: 
Geletneky's Nundſchiffechen⸗Nähmaſchinen. 
D. R.-P. 43097. 
Können mit größter Leichtigkeit bei fait geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
„barkeit derſelben it durch den finnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 
Größe U für Familien: a ER a en ee 
bedarf, beſonders geeignetfür ö eee, er 
nervöſe u. ſchwächliche damen — 5 ien e 


Herr ſeonſiſtorialrath Gräb 5 Uhr. D ür Confec⸗ ; : f 
„ Montag Abend 6 Uhr Mifionaftunbe:i Bir ken-Allee 32. e Dan 40 Ringſchiffchen⸗Näh⸗ 
* Herr Prediger Grunewald. N I i En n maſchinen. 
Im der Jatebi-Kirche: eds ar Ste II. Größe III für ſchwere White⸗Nähmaſchinen 
der — A ber Pre u m W 400 — —— 1117 u. leichte Schneiderarbeit. £ Vibe e S 1 
a re en m . 4 a 2 : 5 
Herr Prediger Dr. Bülmann um 2 Uhr. 0 . Dieſelben ſind bis jetzt von N fe er : 
(Jugendgottesdlenſt.) u er feiner andern Maſchine erreicht, was ber 
Herr Kandidat Dr. Bahlow um 5 Ühr. . = Ae = . £ Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
. ine der an f Leiſtungsfähigkeit und 1 faſt Säulen ⸗Nähmaſchinen 
tr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. a & betrifft und wurde . } 
ili jens). Marke Carte Blanche H. Latour & Co. E Kiſte von 12 ganzen Flaſchen AM 18 geräuſchloſen Gang „ 20 i 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 F %% S a, © denſelben die goldene Medaille in Köln Sack⸗Nähmaſchinen 


Sattler⸗Nähmaſchinen 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. | 


Eigene Reparaturwerkſtatt im Haufe. 
Stargard i. P. 5 I. Strafum 
L enmartıne 3. C. I.. Geleineky. 


Kleinſchmiedg. 6. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 8 1890 zuerkannt. 


Rindergottesbienft um 1¼ Uhr 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde 
Herr * 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5 ½ Uhr: 
Leſegottesdienſt 
de Johauniskloſter⸗Saale (Meuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Gliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immannel⸗ Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
Im Saale drs Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 6 Uhr. 
Ju der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr — Liebig um 4 Uhr. FÜ 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger vo um a br. 
ethanien: 
Herr Paſtor Brandt um es 
elallee): 
Herr Prediger 4 um 9% Uhr. 
9 In Galem (Zornen): 
Baer Per 
r Kindergottesdienſt. 
derr Baftor Schlapp um €, pi 2 


rachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachna me, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
8 ie : Raul Gerlich, Spediteur, Sellbausbollwerk Nr. 1. 


Spiegel und Posterwaaren 
in allen 8 Kusſa in Preislagen, großartige Auswahl in einfacher un 


eleganter rung. Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zim mer-Einriehtungen nach Zelehn ung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe- 


Ausverkauf 
der J. Klempfner'ſchen 


Ahziehbilder 


tur Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst Se 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


pfiehlt in größter Au U zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
ele n % Auch Theilzahlung gestattet. mE 


Bache uu BBenbmahläfeler.) U Max Bore har dt Dr 


Kirche der ückenmühler 5 Beuti 416—18, I., II. u. III. 
e ö be genden. ee, Seesessses sse 
rche (Grabow): — A A = x 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quelisaiz 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Theodor Eee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 


8 


Konkursma e., @ 
Schulzenſtraße 18, beſtehend in 


Tuchen und Bucksk ins, ſowie fertiger 
Herren- und KHnaben- Garderobe 
von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an. 
Werktäglich von 9— 1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. a 


Johannes Siebe. 


* 


dert ee Hi a Rn u 1 

Beltſaale: e 5 3 
archand : NF 

der e ee ilioneſe 2 bel. 

der Ps Ser Wrebigt Beichte und Abendmahl.) (Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, D Ee + 
we: Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, ur 

derr Paſtor Deicke um 10 Uhr u zu Be Ra RS * 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) Enthaarungsmittel De 
der Bro 5 2 


iger Biermann um 2½ Uhr. 


empfiehlt 


2 


Im Januar 1892 verlege meine Geſchäfts⸗ 
räume von 


— Fe e e Bauen in, water enen rofl 
In Fort Preußen: ohne Nachteil fur die Haut a Fl. Mr. 250. Bre iteſtraße 20 
Dieuftag Abend 7 Uhr Bibelſtunde = Eau d’Athänes 2 nach dem F 1% A 7 7 ** s * sehn 
ee De Rita" ee nl e Nebenhauſe Echtes Wiesbadener Kochbrannen-Ouellsal 


Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 

des Aus allens der Haare und zur Stärk 5 
Offene Stellen. und Kräftigung des Haarwuchſes / Fl. 4 8.—. Breiteſtr. Nr. 19. 
e um mit meinem großen Lager von nur 


Ma 2 Fl. %% 
ännliche, Haarfarbe ve e || seen 


c F 
Tüchtige Schneid m 72 — SER ¼1 Flaſche A 2.50, ½ Flaſche & 1.25. zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 
Stick ine Schneidergeſellen für gute Bagerarbeit auf Kopien von Dankſchreiben find im Depot eins 


verlangt Frauenſtraße 11, 2 Tr. zuſehen. Für die Wirku d Unſchädlichkeit l 
Gene | \.; Yirite) gun s Schnt oche & MIN «Be Steinberg, 
Weibliche. Baer Feu SO. Dranienfiraße 91 20 Breiteſtr. 20. 


e Für Stettin alleinige Nieder- 


und Paletots verlangt Reifſchlägerſtr. 18. lage in d. Apotheke zum Greif 


empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollbazen in Halbleder zu 2.50 .#% Porst in Halbleder zu 2,50 As, 


— - > ir zlede 3,00 4 desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
a and Maipinen-Mähterinnen auf Jadets fnben Sindenftraße 30. —̃ä— —— 1 FRE 25 in Golbienitt zu 8 Ab, \ beönl in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
— Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. Ia Rothweine. desgl in Goldſchnitt, Ganzleder, wit vernol- | band zu 3,50 4. 
Geübte Hand- und Maſchinen⸗Mähterimnen auf Jackets deten Mittelſtücken zu 3,50 „4, desgl. cleganteſte zu 4—8 , 


N jalitätu mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
aN Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preisw. ärzil. empfohl. Sorten L. od. Fl. 
60, 68, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 

Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 


„ Nähterin a. Oe in u. auß. d. ©. berl Schühſtr 9, 2 T. 
Nähterinnen auf Bort-Stepp-Meften werden verl. 


desal. in reich verziertem Lederbaude zu] desal Sammet von 5 4 bis zu 15 AM 
b e S, Militärgeſangbücher 

desgl. in Chagrin zu 5 x N 

desal elegante te Luxusbände in Safflan und 4 gef 9 


KNEIPP’sche KUREN 


Ein Mädchen von 14 biß 15 ea: der in ich „ 15 * neuen Auflagen zu 8 AM in Calico und Lederbänden. 
. a * 2 u 7 8 ’ 
verlangt Gr. Downftraße 17, 1 Tr, Wiesbaden, Taunusstrasse 4 BCGummiwaaren 4 den n Cet e Bae M Se e in reger Bnsweht 
. err Dr. J. Lustig, prakt. Arzt bet elch durch ein- Qual. bei 5 Muſtern bis zu 154 Bibeln in großer Auswah 
eebendes um Wasserkur bei mir persönlich eine] jeder Art nur Ia Qua den neueſten ern 3 
* ui e vorkreffiche K a * Gustav Griese, Magdeburg. Als Neuheit empfehle: 
Vermiethungen. F Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 
* 1 H | fi 1 5 S"mintliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und tann 
Wohnungen. aar ärbe daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch aratis ſtatt. > 
Es find het mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer Muſter im Schaufeniter, 


IR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


mittel, 


d Fl. A 3, halbe Fl. 4 1,50 
U färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis fetzt 


8 6 r. 18, „. ummi- Artikel, 
üben, Cabinet und Zubehör zum 1. April er. zu fänmtl. Pariſer Spezalitäten für Herren ü 
—ietben. Näheres park, beim Wirth Damen veri. Gustav Graf, Leipzig. 
Eine Wohnung von 2 Stuben und Zubehör zu verm. Ausführl. illuſtr. Preislifte gegen 20 Pfg. 


König⸗Albertſtr. 9. in verſchloſſenem Couvert. Dageweſene. 
zu Stube, Kammer, Küche und Waſfſerl. ſogl. od. ſpäler 


2 IT TEE FRE i W. Krauss 
Qermietben, Aud gene Shane 10, 1 Er 1 Aepfelwein, F 
loſterhof 25 freundliche Hof wohnung zu vermiethen beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ und billiger Die alleinige Niederlage befindet fi in Stettin 1 
und niſenſtr. 2 ift eine Wohnung von Stube, Kammer! verſendet unter agree errn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabo 
Heller Küche zu vermiethen. G. Fritz in Hochheim a. Main. Sangeſraße l. 


Wilhelmstr. 18 


* 


. 
* 


UT RE ER ESTER, 
. 


5 eften T in einzelnen een 


Malkasten 


für‘ N Oel-, Borzellan:, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeu ge, 


Wandteller aus Blech⸗ und Papiermoche für Tele und Aquarell⸗Malerei 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern. 


Mal- und Zeichenutenſilien, Tuſchfkaſten. 
Neuheiten in elegauten und einfachen Suruspapieren. 


obere Breiteftr. 69, empfiehlt: . Anzeige, Br wir mit W Tage 


Uugarwein & Fl. von 1,00 an, 

franz. Rot hwein d Fl. 8 1,00 an, 

ſchlel. Nothwein & Fl. 08 oe 7 
Moſelwen a Fl. von 60 m au, N 79 
Apfelwein ſüß Fl. 55 U. Natur 40. 8 En W 


fac. Muscat Lünelg Fl. von ö Van, 


fac. Rum, Irrac, e _ 
Getreide kümmel Ltr, mit F unſere auf das 2 eingerichtete 


Kurfürſtl. erg 4:3 8 79 B 
Ingwer⸗Magenwein dd DE ER ei B 
Punſch⸗Ex tract m. Fl. von 1 300 an, | * F 88 2 ag Ie 
Glühwein Extract m. Fl. v. 1. 20% eröffnen. Wir offeriren zugleich: 


— Allerfeinste süsse Fahnenhorstbutter per Pfd. 1,30 Pf. 
Hochfeine süsse Genossenschaftsbutter, „ 120 Pf. 
sowie frische Guts- und Hoſbutter, 90140 Pi. 


Allerfeinsten echten kmmenthaler Schweizerkäse per Pfd. 80 PT. 


Fa 


cht Kulmb, Mönchehof, lunkel, 20 Fl. 
echt Kalmb. Mönche brau, Mitteik., 20 
echt Kulmb. Mair gold, gol dhell,20 - 


echt Münchn. Leistbrüu, Seilmayr, 20 


* 0 cke rauenſtr. 26. ee Je Frei v P Weite Qualität u: 
W. Reinecke, 5 ſt 1 Ba Da Tai in 3 Remadour, das denkbar beste „Stück 30 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - Wochfeinen echten Limburger n 50 x 


Wir bitten nun die geehrten Herrſchaften, ſich durch einen Probe⸗Einkauf von der 
wirklich zuten und reellen Qualität unſerer Waare zu überführen und empfehlen uns 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Bruhns & Woyke. 


N Vter-Uress-Handlumg, Berlim, Geergenkirchstr, a1. 


Malvorlagen 


ſewie ſämmtliche Utenſilien in veichhaltigiter Aus.vahl 
ur Aquarell⸗, Sele, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holzbrand⸗ „Emaille“ Malerei. 
Gravirte 2 Thonwaar en in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau: und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke. Frauenfir. 20. 


Spezial · Niederlage F 
cChokoladen und Zuckerwaaren 


Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
zus der Fabrik von 


Kronenbräu- -Elysium, 30 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 3% - 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, . 46. Breiteſtr. 46. In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 
2 Oscar Brandt. 
Pölitzerstr. 93. Poölitzerstr. 93.|iraworstranse 3. — Teleplion e es 


9 
Opitz Ear Ne hubbert sche Von meiner Loitzer Glashütte 
fi re ie hier beſtändig ein reichhaltiges VDager 
Coneursmaxse. Bein; Bier u, Beiterstafcen 
Die Bestande an Arac's, Cognac's, Rum's ud feine ert deren Bf. 
Joh. Fr. Eschricht,. 


Liduenre, Düsseldorfer Punsch-Essenzen als Arac-, 
Anameas-, Burzunder-, Portwein-, Rum-, Sherry-, 


Doppel-Malzbier, 8 

echt Grätserbier, ganz altes, 30 

echt Berliner Weissbier, 368 
echt engl. Porter und Ale, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfi er — 


„3 
3 
21 
3 
33 
3 
1 
— — : Klosterbräu Moabit, 25 8 
3 3 | Sowie ſämmtliche Sorten Kaſe in feinſter Oualität zu den binigſten Preiſen 
3 
14 
3 
3 
3 
31 
4 


Kenitoir Frauenſtr. 14. Loger: Plechbude, Oberw ie 
— EEE — 


sehlammerbunsch- und Glühwein - Essenzen abge- Sts 8! 
terte Berdennx-, Mosel-, Port- und Roth-Weine, Stettiner 


Sherry und Übampagner, werden zu 1 7 
ermassigten | 18 
Pıaisen verkaufi. We auf ich das geehiie Publikum ganz besonders auf- | bl] . | all 2 


mam mashe. 


Fir Geräte  Ayı emeckens 3 


unentbehrlich 
Brief. 


— 


für das Jahr 1892 Hunderttausende 


nerrann Fritze. 


1 mit außerordentlich reich n * Beste ; ö 
Verwalter. humoriſtiſchem Inhalt und billigste roner 5 im Gebrauche 
Brief: ordner 9 Bestes Syatam 


Nr 3: M 3.50 
Wr 1: M 135 


8 81 * 
SSS SSS F ee 
E Vorräthig bei 
1 8 f 
g „ IK. Grassmann. 


%%% 9 7·“ %%% %%% %% 7 77 900 VER BON —— 37 
1 * 9 %. eblmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
® Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Strickmaſchinen 
eker bewährteſter Konſtruktion offeri re zu billi 
eiſen und * e gründlichen und ſachgem — 
terricht Re 
Veftes Erwerbsmittel 


N ‚ar 2 Heinftebeude men eit Herurs erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
Froſpelte fel. 95 2 der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Arnold Biaesing, Stettin, Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund fur deren feine 
Breiteſtraße 20. Spezialitäten übernommen habe. Ich offerſre: 
Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 


See Uhren. O Ahren. Shen e 


III! 
I NM Tal- Ham | ae m | nee ee Bann er MTatel-Aquavät (harhreklifjiet füllte) 
®| Sjähriger Garantie zu billigen reifen. 


Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
Stabreit, Ahrmacher 
Annahme von Brillanten, Gold, Silber, dena 1 eve e 
Uhren und Vonftigen Werthſachen. 


J bitte al: Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
8 Wiesbadener Kochhrunnen- 


daß bieſe hechfelnen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig ⸗ 
x A © * 
Ouellsalz, 


keit alle beſſeren Mordhänfer, Gilka und die meiſten Epgnac- 
reines Natarpreduet, gelt Jahrem bewährten, inusomdfach or- 


Unübertro en ſorten weit übertreffen. 
F. W. Asenderpf, 
ö orebtes ez Ätztlich aligsmeim empfohlonen Mittelgeogen 


große Wollweberſtraße 40. 
EIL Erkrankung der Bespirationsergame, ze. Darm- 


N Garbolnenm „Avenarius“ 5 


a linbelteilaesSlases Kechhrunmem- well-Salsen entsprieht 
1 300 ae Balzgöhalt and deu zufolge der Wirkung vom beſtudet ſich dei 8. A. Liskow Nen tettin. 


Freisbuch kestenfrei 


| za; 


- Berlin + F. SOENNECKEN' 5 VERLAG * BONN + Lei pzig 


Heute und — Tage: 


erkauf von zurückgeſetzten 


orzellan u. Slaswaaren 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 
f Paul Schlegel, Louiſenſtr. 9. 
u 


00000009 090000000000000000000000000000 0000004444 > 
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Garantirt reiner Kornbrannt wein. 


beſtes ärztlich empfoßlenes 
Huperungensittel bei 


K euchhuſte n, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Rur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Merkels Etiquette und Schutzmarke verſehenen 

Flaſchen à 50 und 100 
Miend vorräthig bei Herrn w. Wagner, 
Laſtadie, Ste berge ra 
rkaufter iſt nicht von mir 
8 ich für deſſen Reinheit 


2 sh etwa 35—40 Schachteln Pastillen. Deer saft. und Site feine Garantie. | 
EA x. Nur e ge re 5 wie nebenstehende je nn Leipzig. g 
Al 0 verkleinerte umg. 1 
x Preis per Glas 2 Mark. re . J DIE 1. 


x . 2 g Käufich im Apeihoken und Wineralwnsserkamdlungen Sch Ind Fi e | 


J. Kruse» Möbeltiihlerei, in ganz Weine 1 Qualität. 


14, Reifichlägerftväfie 14, 
empfiehlt 
Dowlas, „ breit, in guter Waare Meter 30 Pfg. 


1 
jetzt Roſengarten 3, im früher Grawitter'ſchen Hauſe, ee Otto Winkel, Hemdentuch, kräftig, zu Bett, und Leitwäſche Meter 37 
Empfehle mein kater ven Webbeln, Spiegeln m. Wolfter-| ee AL. | do. ſchwere Qualitäten, in 2 — Stücken, fs. 
waaren in großer Auswahl wegen 1 cht zu hoher Geſchäftsunksſten Der echte und bekannte a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
und eigener Fabrikatien unter Garantie zu ſollben Preiſen. || kränl | ih Menforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite Meter 75 ö 
Insbeſendere empfehle nußb. und mahag Wüffets El aul l Lua 2 Dee und Leinewand, Lakenb reite, Meter 90 518. 


(1 Laken 1 Mark 80 Pfg.) 
Damenhemden, ſauber Ep von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 28 Pig. 


von Botaniker Sohlesser, ein billiges, aber an- 
— wirkſames 2 * uften, An de ge. ! ſat 1 5 
40 f 1 77 o. mit Bela tg M. 50 Pfg. 
in Pas ; ve Able 
ee BR se m de ee Neue Muſter in Drell, Iulet und Bezügen (Bettbreite). 
PA krenze., v. 38 MK. an. Handtücher, Tiſchtücher und Servietten in den b e ſt e n 
Qualitäten zu bedeutend ermäßigten, feſten Preiſen. 


Lrientaliſche Gardine! 


und BP ortieren. 


dae Shawl von Mk. 3,50 an, 
empfehlen 


J. E. Meier & Co. 


Breiteſtraße 36—37. 


Ohne Anzahl. à 1 MK. monatl. 5 
1 4wöch, Vrabesend. 
— — —— — Fabrik stseru, Berlin Neandergtr. 16. 


— 1 = ‚Aferbeberken, U H 4." 
in 1 Bent, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
— wee Ina 15 ng 4 

en gefüttert 7,50 u. 8 Mk. 
weſerdicte . u. d. Buben pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, l. 75 — 2,75 p. JMeter. 

k zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 

in allen Größe b oße Parti 
brauchter Säde, 5 auc eitmeife gif abge 
geben. Schenertüch cher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigften Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


e= Uu. Plan⸗Fabrik. 
Neue Römigpfirafe 1. Telephon Nr. 325. 


Breslauer Damen⸗Schuh⸗, 
und Stiefel⸗Lager 
Hünerbeinerſtraſſe Nr. 2. 
Aeltestes renomm tes 
Geschäft am hieſigen Platze. 
Größtes Lager. mh 
Dauerhafte Arbeit. 
Billigſte Preiſe. ml 


IJ. Stadthagen, 


| Hünerbeinerſtr. 2. 


Ness f Salge, Einem bechgeebrten Publikum Stecttin's und Hun gegenb die * 


— — — ——— —— 


138 e 


